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HinM  ZAiSkMM-Sftefemana?
Nachdem kürzlich, wie wir gemeldet haben , die „Ger¬

mania " eine sehr deutliche Aufforderung an die Mehr¬
heitssozialisten zum Wiedereintritt in die Regierung
gerichtet hatte , wird die Frage der Verbreiterung der
Regierungsbasts jetzt immer wieder erörtert . Auch der
außerordentliche Bezirkstag der Mehrheitssozialisten
Groß-Berlins beschäftigte sich mit der Frage des Wie¬
dereintritts der Partei in die Regierung , ohne jedoch
zu einem klaren Ergebnis zu kommen. Anscheinend
ist in den Kreisen der Mehrheitssozialisten die Meinung
geteilt . Während ein Teil der Partei für einen solchen
Wiedereintritt in die Regierung durchaus zu haben
wäre , „damit nicht noch mehr Machtpositionen ».er
Sozialdemokratie verloren gehen", drängen andere
Kreise, unter Führung des früheren Reichskanzlers
Hermann Müller,  auf die Ausschreibung von Neu¬
wahlen im Herbst, da sie sich hiervon ein günstiges Er¬
gebnis für die Partei versprechen. Der Abgeordnete
Müller -Franken hat sich bekanntlich bei den letzten
Reichstagswahlen noch als Reichskanzler darauf fest¬
gelegt, daß es für die Mehrheit ^sozialisten unmöglich sei,
mit der Deutschen Volkspartei eine Regierung zu bi^
den. An dieser Anschauung hält er auch heute noch
unbedingt fest und steht damit in der Partei nicht allein.
Von demokratischer Seite ist ja wiederholt betont wor¬
den, daß es unbedingt erforderlich sei, die Regierungs¬
basis zu erweitern und daß es nicht angängig sei, daß
sicĥ ie Sozialdemokratie länger ihrer Pflicht , die Ver¬
antwortung für die Regierung zu übernehmen , ent¬
ziehe. Auf dem gleichen Standpunkt steht man auch in
den führenden Kreisen der Zentrumspartei . So
schreibt die Zentrums -Parlaments -Korrespondenz:

- „Es weiß doch jedermann , wie wir den Sozial¬
demokraten damals , als es sich um die Bildung der
Regierung handelte , auch von unserer Seite aus den
Eintritt in die Regierung nicht nur einmal , sondern
wiederholt und nachdrücklichst angeboten haben , sie
blieben trotzdem hartnäckig auf ihrem ablehnenden
Standpunkt verharren . Wenn es ihr eigener Wunsch
wäre und sie selbst dazu die Initiative ergriffen,
heute an der Regierung teilzunehmen , so würde man
zweifellos diesem Begehren näher treten ."
Zweifelhaft konnte eigentlich nur die Stellung der

Deutschen Volkspartei sein. Die „Tägliche Rundschau",
das Blatt des volksparteilichen Abgeordneten Rippler,
war entsetzt über den Gedanken, die Sozialdemokraten
in die Regierung aufzunehmen. Auf einen wesentlich
anderen Standpunkt stellte sich nun Dr . Strese-
m a n n, der sich in seinen „Deutschen Stimmen " dahin
äußert , daß der Sozialdemokratie die Möglichkeit, in
die Regierung einzutreten , jederzeit freistehe.

„Wenn sie in die jetzige Koalition eintritt , so
würde damit ein vernünftiger Ausgleich zwischen
Bürgertum und Sozialdemokratie gegeben sein. Sie
würde einen vollberechtigten Anspruch haben können
auf den Einfluß , der ihr zahlenmäßig mach ihrer
Fraktionsstärte zukommt, nicht mehr und nicht weni¬
ger. Immerhin bliebe das bürgerliche Element in
dieser Koalition führend durch das Schwergewicht
seines gegenwärtigen Einflusses. . . . Aufgabe der
heutigen Koalition ist es, sich entweder selbst durch¬
zusetzen — denn ein parlamentarischer Sturz des
heutigen Kabinetts ist von links aus gar nicht zu

- führen , wenn die Deutschnationalen ihre gegenwär¬
tige politische Aufgabe erkennen — oder aber , da
jede Erweiterung der Koalition nach rechts an dem
Widerstand des Zentrums und der Demokraten schei¬
tert , der Sozialdemokratie den Eintritt offen zu hal¬
ten . um eine gefestigte Basis der heutigen Regierung
zu bilden, welche die Gewähr der Dauer in sich trüge ."
Einem Ausscheiden seiner Partei aus der Regierung,

von dem in letzter Zeit ebenfalls gesprochen wurde,
steht Stresemann jedenfalls ablehnend gegenüber , das
käme nur in Frage , wenn die anderen Koalitions¬
parteien eine weitere Linksorientierung _ vornehmen
würden . Danach bestehen heute also gewisse Aussichten
dafür , daß ein Block Stresemann -Scheidemanm einmal
zustande kommt. Eine Entscheidung dürfte allerdings
keinesfalls vor den Parteitagen der beiden sozialisti¬
schen Parteien fallen . Heute handelt es sich im
wesentlichen um Kombinationen und
völlig unverbindliche Vorbesprechun¬
gen.  Der Verlauf des Parteitags der ll . S . P . D.,
der ja wohl eine Spaltung dieser Partei bringen dürfte,
wobei die Mehrheitssozialisten mit einem Anschluß des
rechten Flügels dieser Partei an ihre Organisation zu
rechnen scheinen, wird natürlich nicht ohne Einfluß auf
die Entscheidung der Mehrheitssozialisten bleiben . Bis
dahin wird also auch die Frage der Regierungsumbil¬
dung in der Schwebe bleiben!

Die zerrüttete Finanzlage Preußens.
Lb . Berlin . 18. Sept . Eine Denkschrift  über

die Finanzlage Preußens , die die preußischen Finanzen
als zerrüttet darstellt und eine Sanierung des Finanz¬
wesens als dringend bezeichnet, wird der Landesver-
ammlung vorgelegt werden . Diese Denkschrift enthalt

aber keine bestimmten Steuerproiekte.
Erst durch Verhandlungen mit den Parteien soll die
Grundlage für neue Steuergesetze geschaffen werden.
Das Finanzministerium sei der Ansicht, daß die Steuer¬
rage noch unbedingt vor den Neuwahlen zu erledigen

ist, da die Besoldungsgesetze zu einem Teil ohne
Deckung sind.

Keine Kriegsdenkmünzefür Kriegsteilnehmer.
Bb. Berlin . 15. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Das Reichs-

pehrministerium erteilt uns bezüglich der Stiftmig einer
Kriegsdenkmünze für Kriegsteilnehmer den Bescheid, das
)ie Frage der Verleihung einer allgemeinen Kriegsdcnl-
münze wiederholt eingehend geprüft worden nt mit dem Er-
zebnis. daß aus zwingenden . wirtschaftlichen und
anderen Gründen von der Stiftung einer Kriegsdenkmunze
iurzeit abgesehen  werden mutz.

Eine Mahnung zur Ablieferung des Brotgetreides.
mz . Berlin . 15. Sept . Die Rechtsparteien  wenden

Ich in einem Aufruf  an ihre Parteifreunde auf dem
Lande mit der Bitte , das Brotgetreide  ahzulietern.
Es fei festgestellt, daß die Ablieferung bisher Nicht m dem
erforderlichen Matze erfolgt fei . Es fei aber Pflicht aller
Landwirte , ihrerseits dafür zu sorgen, datz unter allen Um¬
ständen durch entsprechende Ablieferung die Brotver-
sorgung  für die nächsten Monate gesichert  werde und
datz eine gewisse Brotreserve für vorkommende Falle vor¬
handen sei.

Die amerikanischen Milchkühe.
mz . Berlin . 15. Sept . Die Nachricht ^ daß die 2500

amerikanischen Milchkühe bereits nach^ Deutichland unter¬
wegs seien, ist unrichtig . Der erste Transport  wird,
wie es in mehreren Blättern beißt . voraussichtlich an¬
fangs Oktober abgehen  können.

Eine Arbeitslosendemonstration in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 14. Sept . Wie das „SB. X.“ meldet,

zogen heute vormittag etwa 5000 demonstrierende
Arbeitslose  mit roten Fahnen zur Arbeitsloienfur-
iorgeitelle in der Kloiteritratze . forderten dort stürmisch die
Absetzung des Arbeitsloienrates  und vertrieben
ihn icklietzlich gewaltsam aus den Dienstraumen . Der Zug
bewegte sich sodann zu den Werken der Allgemeinen Elektn-
zitätsgeiellschait in der Brunnenstrahe . Es mutzten um¬
fangreiche Absperrungen vorgenommen werden.

Verbotene Versammlung.
mz.  München. 15. Sept . (Drahtbericht.) Der Staats¬

kommissar bat aus Gründen der öffentlichen Sicherheit die
für heute angefagte Versammlung des republi¬
kanischen Führerbundes  verboten.

Für den Anschluß an Moskau.
mz . Berlin . 15. Sevt . Laut ..B . L.-A ." stimmten in

mehreren Städten der Provinz Sachsen  und der an¬
grenzenden Gebiete Mitgliederversammlurmen der
U. S . P . D. für den Anschluß an Moskau . Die Partei¬
leitung lehnt den Anschluß an Moskau äb . da er der Selb¬
ständigkeit der U. S . P . D. vollständig aufhebe.
Ein deutsch-schweizerisches Übereinkommen über den

Luftverkehr.
mz . Bern . 15. Sept . Der schweizerische Bundespräsident

M o t t a und der deutsche Gesandte Müller  haben gestern
ein vorläufiges Übereinkommen,  betr . den Luit-
verkehr zwischen Deutschland und der Schweiz, unterzeichnet.
Das Übereinkommen tritt sofort in Kraft . Es entspricht
inbaltlich den bereits mit Frankreich und England abge¬
schlossenen Übereinkommen in der gleichen Frage.

Ein italienischer Kreuzer in Kiel.
mz.  Kiel . 14. Sept. Der italienische Kreuzer „F e r u g -

g io " ist. von Kopenhagen kommend, in den hiesigen Haien
eingelausen. Der Kreuzer wechselte mit dem deutschen
Wachtschiii Salut . _

Skandalszenen in der Saarbrückener Stadtverordneten¬
versammlung.

mz. Saarbrücken , 15. Sept . (Drahtbericht .) In
der Stadtverordnetenversammlung kam es zu uner¬
hörten Skandalszenen, als der Stadtverordnete
Thamerus , der von der unabhängigen Partei aufge¬
stellt ist, sich weigerte, seiner Partei sein Mandat als
Stadtverordneter und Beigeordneter zur Verfügung zu
stellen. Während der längeren Auseinandersetzungen
zwischen den Parteimitgliedern erhitzten sich die Ge¬
müter derartig , daß der Stadtverordnete Krämet
wütend aufsprang und Thamerus mit geballter Faust
ins Gesicht zu schlagen versuchte, f

Lohnerhöhung für die städtischen Arbeiter in
Saarbrücken.

mz. Saarbrücken, 15. Sept
Stadtverordnetenversammlung „
eines neuen Tarifvertrages mit der st ä d
tischen Arbeiterschaft,  nach welchem die bis¬
herigen Löhne eine Aufbesserung von 35 Prozent er¬
fahren . Bis zum Jahresschluß betragen die hierfür
erforderlichen Mittel 850 000 M

,t . (Drahtbericht .) Die
genehmigte den Abschluß

Ein Aufruf Korfantys.
mz. Beuthen , 14. Sevt . Korianty  richtete beute eine'

längeren Aufruf  an die Bevölkerung Oberichlestens. oe-
an die neuen beunruhigenden Nachrichtzenanknuvtt und hier
für in erster Linie die Presse verantwortlich macht- -on oe>
Aufruf heitzt es : ..In Wirklichkeit wird die Lage Ooel
schlestens von Tag zu Tag ruhiger.  Wir waren lang!
zu normalen Verhältnissen zurückgekehrt, wenn nicht die all
deutschen Machinationen ( !) dem entgegenarbeiteten . Be-
Aufruf spricht weiter von Besprechungen zwilchen alldem
scheu Agitatoren und Kommunisten , welch, letzterer man
als Werkzeuge für die neuen Pläne bedienen wolle., im
polnischen Arbeiter und die Bevölkerung werden auigeior
dert . Ruhe und Besonnenheit  zu wahren und alle
Kräfte für die Aufrechterhaltung , der Ordnung einzusetzen
die kommunistischen und alldeutschen Agitatoren abzufatzen
und sie den interalliierten Behörden auszulieiern . Der
zweite Teil des Aufrufs beschäftigt sich mit angeblichen Ver¬
suchen. die polnische Bevölkerung gegen die italienischen Be¬
satzungstruppen auszureizen und einen Gegensatz zwischent
den französischen und italienischen Truppen zu konstruieren.
Korianty fordert , den italienischen Truppen und Behoben
überall dieselbe Freundlichkeit wie den französischen Truppen
entgegenzubringen . Der Aufruf schließt:

..Wer die Ruhe und Ordnung stört ., tragt zur Ver¬
schleppung des Termins der Volksabstimmung bei. Diese

und geistig und moralisch bereits einen Teil der freien
Volksrepublik Polen bildet ."

mz . Beuthen , 14. Sept . Die polnische Berufs-
vereinigung und der polnische Z e n t r a l b e r u f s-
verband der Bergarbeiter  erlassen emen Ausruf
an die polnische Bevölkerung Oberichlesiens . der sich mit den
neuerlichen Gerüchten über erneu Putsch  beschäftigt.
Der Aufruf mahnt zur Besonnenheit und warnt vor kom¬
munistischen und alldeutschen Agitatoren . Den Bergarbei¬
tern würden in Gemäßheit der Mittel die Streiktage be¬
zahlt werden.

Ein Landjäger in Radzionkau erschossen.
mz . Beuthen . 14. Sept . In Radziontau wurde der

Landjäger G o I l a . Vertrauensmann des Verbandes
beimattreuer Oberschlesier, von unbekannten Tatern er¬
schossen. _ _

Der internationale Gerichtshof des Völkerbundes.
mz . Amsterdam , 15. Sept . (Drahtbericht .) Der ..Tele-

graai " meldet aus London : Der Volterbundsrat
hat den Entwurf der juristischen Kommission für die Er¬
richtung eines internationalen Gerichtshofes aller ange-
ichloiienen Länder , mit Anmerkungen versehen, zuruckgesandt.
Es heißt darin : Es liegt nicht in der .Absicht des Rates , aus
irgend eine Weise der Meinung bezüglich der Vorteile des
Entwurfes Ausdruck zu verleiben , bevor er kerne Gelegen¬
heit gehabt hat . ihn zu studieren . . Der Entwurf , ist nach
langwierigen Besprechungen durch eme :n reoer Hmncht be¬
fugte Versammlung zustande gekommen. Ern so schwieriges
Werk ruit unvermeidlich ATe i n u n g s o e r ich i e den -
beiten,  hervor , selbst unter den befugtesten Sachverstän¬
digen. Wenn der Entwurf nicht dasselbe Schicksal wie die
Pläne für den Schiedsgerichtshof von 1907 haben soll, müssen
gegenseitig Konzessionen gemacht werden . Der Rat wurde
eine unversöhnliche Meinungsverschiedenheit m bezug aus
die Tendenz des Entwurfes als eine , Katastrophe iur das
internationale Zusammenleben betrachten , die bedeuten
würde , daß der Bund gezwungen sei. offen zuzugestehen, mcht
in der Lage zu sein, die wichtigen ihm anvertrauten Auf¬
gaben zu erfüllen.

Die Brüsseler Konferenz.
mz . Paris . 15. Sept . (Drahtbericht .) Havas meldet aus

London,  daß die Brüsseler Konferenz am 2 4. S e p t e m -
b e r zusammentritt . Alle Staaten einschließlich Amerikas
werden durch je drei Delegierte vertreten iem . Deutsch¬
land.  Österreich und Bulgarien sollen eingeladen werden.
Delegierte zu entsenden, die aber nur als beratende
Stimmen gelten.
Telegrammwechselzwischen Eiolitti und Millerand.

mz . Air -les -Bains . 15. Sevt . Eiolitti  bat . wie
Havas berietet , von Bardonneche aus folgendes Telegramm
an Millerand  gerichtet : . . „ , , . .. .. ,

Im Aügenblick. da ich iw mein Vaterland zuruckkehre.
freue ich mich. Eurer Exzellenz meinen lebhaften und auf¬
richtigen Dank für den herzlichen Empfang senden zu
können, der mir aus französischem Boden zuteil wurde.
Unsere Begegnung , eine Kundgebung der aufrichtigen
Freundschaft der beiden Nationen , wird — des bin ich
sicher— die Zusammenarbeit Frankreichs und Italiens in
den Werken des Friedens fruchtbarer gestalten.

Millerand  erwiderte mit folgender Drahtung:
Ich bin persönlich sehr gerührt von dem freundschaft¬

lichen Telegramm Eurer Exzellenz , dessen Herzlichkeit so
vollkommen den Empfindungen der französischen Regierung
und des französischen Volkes gegenüber Italien entspricht.
Wie Sie . bin ich glücklich in dem Gedanken, datz unsere
Begegnung und unser io vertrauensvoller Meinungsaus¬
tausch das dauernde Einvernehmen  zwischen
Frankreich und Italien in der Festigung des Friedens
verstärken und die Bande , die die beiden lateinischen
Völker vereinen , enger gestalten.

Eine Ministerzusammenkunft in Biarkktz;
mz . Paris . 15. Sept . Der Berichterstatter des ..Excel-

stor" in Aix-les -Bains glaubt zu wissen, daß unverzüglich
Besprechungen  zwischen dem Qua , d Orsay und dem
französischen Botschafter in London angeknupst . werden, um
eine Zusammenkunft der beiden Präsidenten ins Werk zu
fetzen. Als Ort dieser Zusammenkunft , die spätestens in
14 Tagen stattfinden solle, dürste Biarritz  vorgeschlagen
werden.

IV. T.-B. Paris , 14. Sept . Wie ..Jntransigeant " aus
Air -les-Bains meldet , wird sich Lloyd George  alsbald
nach Paris begeben, vielleicht sogar noch in dieser Woche.
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Vor dem Rücktritt Teschanels?
mz. Paris , 15. Sept . <Havas .) Die Blätter Se.

ichäftigen sich erneut mit der durch den Eesundheits
zustand des Präsidenten D e s cha n e l geschaffenen
Lage und stellen fest,- daß die kürzlich noch erhoffte
Besserung  in seinem Befinden nicht einge¬
treten  sei . Einzelne Blätter versichern sogar, daß
der Gesundheitszustand des Präsidenten neue Zw r-
schenfälle  veranlatzt habe, und drücken ihre Mer-
nung aus , daß trotz der sympathischen Persönlichkeit
Deschanels und des lebhaften allgemeinen Wunsches,
daß er fein Mandat weiter ausübe , die augenblickliche
Lage so außerordentlich ernst sei, daß dieser Zustand
sich nicht verewigen könne. .

Der „Zntransigeant " glaubt versichern zu tonnen,
daß die kürzliche Reise des Ministers Steg  nach Arx-
les -Bains mit dem Gesundheitszustand Deschanels zu¬
sammengehangen habe. Einzelne Blätter verwersen aus
die besondere Bedeutung des nach der Rückkehr Mille-
rands am Freitag stattfindenden Ministerrates.

Der „Figaro " meint , daß, wenn der Ministerrat am
Freitag diesbezügliche Beschlüße nicht fassen werde, dies
doch in seiner demnächst wieder stattfindenden Sitzung
geschehen werde . Deschanel selbst fühle sich nicht länger
seinem hohen Amte gewachsen. Das Blatt schließt aus
dieser Auffassung' Deschanels, daß sein  Rücktritt
nur noch eine Frage von Tagen sei und d/ie
Einberufung der Nationalversammlung
unmittelbar bevorstehe.

Der „Matin " versichert, datz nach der kurzlichen
Besserung, die zu den größten Hoffnungen berechtigt^
sich der Zustand Deschanels am letzten Freitag plötzlich
verschlechtert habe. Nach der alsbald stattgehabten
ärztlichen Untersuchung habe sich Steg unverzüglich nach
Aix begeben, um dem Ministerpräsidenten von der
Sachlage zu unterrichten.

Der „Eclair " und zahlreiche andere Blätter behaup¬
ten , daß M i l l e r a n d n i cht für den Präsidentenposten
kandidieren  werde.

Millerand in der Schweiz
mz.  Aix -les -Bains . 15. Sept . (Suvas .) Auf Ein

ladung des Bürgermeisters von Cb a l l e - l e s - E au x be¬
gab sich M i l l e r a n d mit Begleitung gestern morgen dort¬
hin . verweilte sodann am See von Armeen und kehrte nach¬
mittags nach Aix zurück. Heute vormittag 8-15 .Uhr erfolgt
feine Abreise nach Genf ., wo dre Ankunft für 10)4 Uhr
vorgesehen ist. Millerand wird , wie bekannt , das Inter¬
nationale Arbeitsbureau besuchen und daber von ociiCjt
Präsidenten Albert Thomas empfangen werden und nach¬
mittags 3K> Uhr nach Lausanne weiterfabren . wo er im
Palastbotel mit dem Bundesvrastdenten Motta  und den
Bundesratsmitgliedern S chu lth e h und Cuard  zu-
sammentreffen wird . Nach dem abends von der schweize¬
rischen Regierung ibm zu Ehren gegebenen Essen wird
Millerand um 11%  Uhr abrersen. um am Donnerstagfruh
in Paris einzutreffen.

mz. Paris . 15 . Sept . Da der französische Ministerpräsi-
dent Millerand  seinen Aufenthalt in Lausanne  am
heutigen Mittwoch bis abends 9%  Ubr verlängert , wird der
Bundes rat  ibm zu Ehren ern Essen geben, an 'dem der
schweizerische Gesandte in Paris und der Chef der politi¬
schen Abteilung sowie Vertreter der Waadtlander und Lau-
founer Behörden teilnebmen werden.

Die Friedensverhandlungen in Riga.
mz. Paris . 15. Sept. (Suvas.) Ein vom 13 Sept.

datiertes Radiotelegramm aus Moskau  besagt , datz die
russische Friedensdelegation  am 12. « evt. in
Riga eingetrofsen ist. Die polnische Delegation werde erst
am 16. Sept. dort eintreffen. _ . .. ,

mz. Moskau . 14. Sept . (Funkfpruch.) Der polnische
Minister des Äuhern teilte dem Volkskommissar Tsch r-
t s che r i n durch Funkipruck mit . dab Andree L i w l chi i.
der Vorsttzende der ukrainischen diplomatischen Mission in
Polen , ihm den Vorschlag machte, die Fmedensperhandlun-
gen zwischen der Friedensdelegation der sozialistisch-födera¬
tiven Sowjetrepublik Rußlands und der Delegation der
Regierung der demokratischen Republik der 'Ukraine in
R i g tl zu eröffnen.

Russischer Vormarsch auf Lemberg.
Bb. Basel . 15. Sept Die Moskauer Prawda " meldet:

Truppen der russischen Rätearmee haben beiderseits Broon
die Offensive  ergriffen . Die ukrainischen Streitkrafte
sind durch bolschewikiiche Kavallerie gezwungen sich zuruck-
zuziehen. Die Rote Armee setzt ihren Vormarsch auf Lem¬
berg fort . Rach in Selsingfors vorliegeichen Meldungen
aus Rubland ist Trotzt » im Begriff , den Winterfeld-
zug gegen die Polen  einzuleiten . Er stellt neue
Seere an der Berestna und am oberen Dmevr auf.

Der Lagebericht.
W. T.-B. Königsberg . 14. Sept . Die litauisch-polnischen

Kampfhandlungen im Gebiet von Suwalki  dauern an.
Die Litauer halten die Linie Wnstyter See -Wlsbainy-
Lipina - Smolany - Regara und Poskunn - Marychasifluh-
Augustowokanal bis zur Einmündung in denWemen . Im
Abschnitt Grodno - Riemen  wurden örtliche Angriffe
der Bolschewiken abgewiesen , desgleichen,wiederholte stärkere
bolschewikifche Gegenangriffe nordöstlich . von Brest'

Die italienische Arbeiterkrise.
W T -B. Paris , 14. Sept . Nach einer Radiomeldung aus

Rom haben 3000 Industrielle eine Tagesordnung  an¬
genommen. m der sie die Industriellen auffovdern . di« Be¬
dingungen des Arbeiterverbands abzulehnen und den
Kampf bisaufsäuberste  zu führen.

mz. Rom . 15. Sept . (Stefoni .) In Mailand  ist die
Lnae unverändert.  Am Dienstag fand erne Konfe¬
renz  des Anschusses der Industriellen statt . Der Präfekt
empfing die sozialistische- Abgeordnetend'Aragona  und
P a l d e s i . Die sozialistische Kammergruppe ernannte einen
Aus 'ichutz. der deaunraigt rvuvde. iin Ernklang vnt der -parier-
leitung den Gesetzentwurf über dre Kon trolle der
Fabriken,  der der Kammer zugehen wird . zu prüfen.

IV. T .-B. Paris , 14. Sept Rach einer Savasmeldung
aus Rom berichtet..Messaggero" aus Mailand,  daß letzte
Nacht von Unbekannten auf dre Fenster des „Avanti Re¬
volver  sch üs  s e abgegeben wurden . Die Redakteure des
„Avanti " erwiderten das Feuer.

vor cyewiii tue weaciiui uiiut
Litowsk auf stevanka.  Im Anschluh an die erfolg-
reichen Kämpfe der Polen nach der Überschreitung des Bug
im Abschnitt Cbolm  setzten weitere Abteilungen aus der
Gegend von Grubeschow über den ' Bug . erreichten den Stud-
ziankafluh und besetzten die Ortschaften Zoköassow und
Uzilnv  westlich von Wladimir -Wolbynsk . Westlich von
Kowel wurde Marieiow  von den Polen besetzt. An der
E n i l a - L i v a südlich von Lemberg haben nach der Her¬
anführung von Verstärkungen Gegenangriffe der Bolsche¬
wiken eingesetzt.

Schwere Unruhen in Petersburg.
W . T.-B. Paris . 14. Sept Havas veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Petersburg,  dah infolge des Bekanntwer¬
dens der r u f f tfcheni Niederlage  in Polen , die die
Volkskommissare solange wie möglich' verheimlicht hatten , es
in Petersburg zu schweren Unruhen  gekommen
lei. In der Umgebung von Kronstadt hat man vom 22. bis
26. August und am 6. September ununterbrochen GeAütz-
feuer gehört . Man glembt, dah die Mannschaften der
Flotte gemeutert  haben.

Der polnisch-litauische Waffenstillstand.
mz Kopenhagen . 15. Sept . Nach einer Meldung aus

K o w n o ist der Waffenstillstand  zwischen Polen und
Litauen in Kraft getreten.

Der Friede zwischen Rußland und Finnland.
mz. Selstngfors. 15. Sept. ~ (Sanas.) i Die russische

Regierung hat am 13. Sept . den Friedensvertrag mit Finn-
<rn mz " Paris . ' l5 * Sevt . Ein Moskauer Funkspruch meldet,

dah Kerjenfen.  der russische Friedensdelegierte in
Finnland , der finnischen Regierung folgende H a u v t f r l e-
densbedingungen  mitgeteüt habe : Sowietruhland
tritt an Finnland den Teil von P e ti ck, un g e ab. der
diesem Zutritt zum Arktischen Meere gibt . Finnland erwlt
ein ausgedehntes Küstengebiet und freie Verbindung mit
Norwegen . Seinerseits wird Finnland sein Gebiet in Ost-
Karelien an Ruhland abtreten.

Die zweideutige Haltung Litwinoffs.
mz London . 14 . Sept . Der „Evening Standard " meldet,

dah die Abreise Kamenews  die Folge der . zwei-
deutigen Haltung Litwinoffs  fei . der iem Bestes
tue . um die Verhandlungen Kamenews und Krassms un¬
möglich zu machen. Litwinoff verhandelte mit gewissen
Arbeiterführern , während Kamenew und Krassin lbr Ver¬
sprechen hielten und keine Propaganda machten. Es war
auch Litwinoff . der sich mit dem Verkaufe der kaiserlichen
Juwelen und der Unterstützung für den „Daily Serald be¬
fähle . _

Der serbische Vormarsch in Albanien.
mz. Paris . 14. Sept Rach einer Savasmeldung aus

Bari habev die serbischen Truppen ihren Vormarsch tn
Albanien fortgesetzt und Sanaire  in der Richtung auf
Tirana besetzt.

Neves vom Postpaketverkehr.
In den Kreisen des Publikums ist nur wenig bekannt,

dah die Postverwaltung fett der un Mai d. 3 . »erabitmeöe-
ten Änderung des Postgesetzes für Pakete ohne ^Wert'
a n g a b e im Fall des Verlustes dem Aosender bis zu 10 M-
für das Pcund (statt früher 3 M.) Ersatz l^ >̂ t . ,, Eine Wert-
angabe in mähigem Betrag oder die Einschreibung «nt des¬
halb bei den Paleten in der Regel keinen Zweck, sondern
verursacht dem Absender nur vermehrte Kosten. ,

Um dem Publitum auch dre Versendung von Paketen
mit erheblicherem Wert zu erleichtern, hat d«e Vvstverwal
tun« in Aussicht genommen, vom 20 . September  an me
Pakete mit Wertangabe  bis 500 M . unversiegelt zur
Beförderung anzunehmen . Der Wert ,st bei die en Sendun¬
gen nicht auf demi Paket , sondem lediglich auf der Va .estar,e
anzugeberi. In gleicher Weise haben vom „0. ^ eptemberab
auch die Eimschreibpakete nicht mehr den Vermerk -Emschre -
ben" zu trägem dieser ist vielmehr nur noch auf die Paket¬
karte zu setzen. Die Post haftet  aber fürdie ^enduntzm

> in, der bisherigen Weile . also für Wertpakete bis zur S - .
des angegebenen Werts : sie erteilt der der Einliererunf
eine Beicheinigung und bändigt die Sendungen gegen
Quittung an die Empfänger aus . Dadurch, daß dre Parere
selbst keinen Vermerk über Wertangabe oder Einschreibung
tragen und auch nicht durch Siegelverschluh besonders m die
Augen fallen , entziehen sie sich bester alsbisherdem Zugr m
unredlicher Elemente . Die Sendungen musien aber gut u m ^
b ü 11 t und so verschlossen  sein , dah ohne Öffnung oder
Beschädigung des Ver 'chlustes ihrem Inhalt nicht bmmkom-
men ist. Ter Verschluh kann nur durch eine M geknotete
Verschnürung oder , wenn die Sülle aus Packpapier f>e,
mit gutem Klebstoff oder mit Siegelmarken hergestellt

Zur Sicherung der Paketsendungen vor Diebstahl oder
Beraubung bat die Postverwaltung in "euerer Zeit um¬
fassende weitere Vorkehrungen getroistn . Es wird msb -
sondere ein gegen bisher verbesierter Nobwers und e ne ver.
schärfte Überwachung des Betriebsdienstes durchgefuhrt.

— Söchitpreife für Briketts. Im Anzeigenteil dieser
Ausgabe erscheint eine neue Magistratsverordnungüber : die
mit Wirkung vom 15. September d. I . ab geltenden . vockst-
prei 'e für Braunkohlenbriketts . — Es wird bei dieser G--
legenbeit wiederholt und hoslrchst gebeten, sich den Inhalt der
Verordnung durch Ausschneiden aus der Zeitung otẑ sowie merken zu wollen , damit die .gerade betrests der Koblcm
vreiie bäufigen zeitraubenden Rückfragen bei der uamischen
Preisprüfungsstelle nach Möglichkeit vermieden werden.

— Fleischverteilung . Wir vereisen auf dre iin An¬
zeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung über die Wurst-
verteilung in dieser Woche.

- Die einmalige Beihilfe an langfristige Erwerbslo e.
Aus Berlin  wird uns gemeldet : Ter preubl .ch.e Wobt-
iahrtsminNer bat als Stichtag  für die Gewährung einer
einmästgen Beihilfe an langfristige . Erwerbslose den
16 . September  festgesetzt. Regelmahig dürfen also nur
diejenigen Erwerbslosen auf dre einmalige Beihilfe vvnGe-
mernden Zuwendungen erbalten , welche an diesem Ltich g
bereits 8 Wochen Erwerbslosenunterstutzung erbalten baden.

— Den nafsauischen Landwirten zur Nachahmung emv-
foMeit Aus Oberhessen  wrrd uns berichtet . Vertruu-
ens.mänirerver '--crmmluMen des HelNchen
Kreise ^ ricd-b-er«. Büdingen und Gre'nen beschlossen, mrnder-
bemittelten Verbrauchern in den einzelnen ß  rersgememden
auf den Kopf der Familie 5 Zentner Zartoneln zum Prel,
von 20 M . den Zentner , abrugebem. Don dm Mitglievern
des Bauernbundes soll eine Umlage von 4 Zentnern auf dcn
Morgen der Anbaufläche erhoben werden.

— Jubiläum . Unser städtischer Kurkapellmeister Serm.
Irmer  feiert am 16. b. M. den Tag . an welchem er vor

lein Amt als Konzertmeister des Wiesbadener
Kurorchesteis antrat . Geboren in Rohlau (Anhalt ) als Sohn
eines Musikers , studierte er am Leipziger Konservatorium
und war von 1887 bis 1893 Konzertmeister nr Göteborg.
Stockibolm Puwlowisk . St . Pe 'tersburg . srugsors und
Warschau .' Während der Zeit hat er ganz Schweden, «finn-
laliid und ' eilnen grosien Teil von Ruhland als Violmsouf.
bereist . Von 1893 bis 1895 war er Konzertmeister des Laube¬
orchesters in Hamburg und Bad Ems . Seit 16. September
1895 aber Konzertmeister und Kapellmmst^ E hiestgen
städtMen Kurorchester. Wie als zuverlässiger Führer des
Ensembles , so bewährte er sich bald auch ^Ib em Sologei er
von vorzüglicher Schulung und erlesenem Geschmack, der
namentlich auch die Werke der klasstchen Vrolinliteratur
mit feinem Stilgefühl meistert : wü er denn auch als Führer
der Kammermusikkonzerte des Orchesters geschätzt ward . Bei
der Reorganisation der Kurkavelle in 1912 wurde Herr
Ionier der bis dabin die städtischen Kapellmeister Lustner
und Afferni schon gelegentlich in den Abonnementsst >nzerten
des Kurbau 'es (und übrigens auch mehrfach in Slnfonie-

Der berühmte ungarische Klaviervirtuose Graf Eeza
Zichy, der als Einarmiger auch ein besonders emdrucksvoller
Zeuge für die LeistungsWigkeit der Krüppel rft. erzählt in
dem vor kurzem bei der Deutschen Verlagsanstalt m Stutt¬
gart erschienenen dritten Band ferner , rnteressanten Lebens-
erinnerungen lustige Erlebnisse von '« ner Tätigkeit als In¬
tendant der Budapester Over . Die Worte , mit denen er rn
der Erinnerung das Künstlervolk an diesem Abschnitt seines
Lebens begrüht . lassen erkennen, wie fein er dre Welt der
Bül '.ne und ibre Kinder verstand . „Ihr alle .«die Ihr gergt.
bläst singt und reimt , seid mir gegruht ! ruft er aus . ^Ihr
seid 'das unaussteblich -lieLenswürdiaste Volk des Erden¬
rundes . In einem permanenten Fiebertkaum schieltet Ihr
über die Bretter und die Hühneraugen Eurer Vorgesetzten.
In Eurem Leben ist so viel Lüge und daber Io viel Wadres
zu finden . Eure Liebe zur Kunst .. Euer Fleih . Eure Begerste-
runa sie sind gewiß wahr . Auch m mancher anderen Hinsicht

Euck viel Wahres , aber nur für den Augenblick. Euer
Leben gosidelt zwischen den äuhersten Polen der Eesuble mrd
Leidenschaften hin und her . Real denkend und tubl er¬
wägend seid Ihr nur . wenn 2bv Kontrakte fchlieht und Man«
schmiedet, die Eure Rivalen und Vvrgesetzten ärgern sollen.

Zickv der zu Anfang der 90er Jahre die Budapester Over
leitete hätte es mit zwei schwierigen Kapellmeistern zu tun.
Der erste war Gustav Mahler. . , Mahler", so schreibt der In¬
tendant über ihn , ..war ein viel zu bedeutendes Talent mrt
viel zu genialem Einschlag, um ein halbwegs guter Direktor
?efn zu können Sein nervöses, schroffes, öfters sogar unartr-
L |« Auftreten bat mitunter das ganze Personal zur Ver-
iweiilung getrieben . Er zerbrach die Taktsiocke wre Don Juan
oie Werber Herzen. Beim Dirigieren gab er die Zeichen
wenn^er sie überbauvt gab - . indem er gegen den .be ref en-
den Musiker einen Stoß wie mit einem r egen führte , und
>vrach dabei fortwährend , die zornigsten Grimassen schner-
dend so daß mir einmal ein sehr hoher Herr wahrend einer
Over'nvorstellung sagte : „Ter kleine ^ " ^ ichUch amü¬
sant !" Und das war er in Wirklrchkeit bock, gar .nicht. Erstens
wtll ötüBct ÜJldiuii unb Awkilkpö fitbltc jcbct
Lh sich da ° eine grohe Musikerseele onenbarte ." Mahlers
Nachfolger wurde Artur Nikrfch. . vEr befahte sich nrcht .gern
mit zäbnekntrschcnden Damen . schreibt Zrchy, ..und suhlte
sich in der Theatertanzlei recht unglücklich. Am Dtrigeuten-

pult batte er. wie überall , großartige Erfolge . Bei solchen
Kapellmeistern blieben die ..räbneknirschenden Damen dem
Intendanten Vorbehalten , der sich mit ihnen als mrt einer
Naturnotwendigkeit abfand . „Es ist eine unangenehme Er¬
scheinung". bemerkt er einmal , „daß die sanften und ruhigen
Sänger beiderlei Geschlechts in der Mebrzahl weniger begabt
sind als die wilden , unbändigen . Je leidenschaftlicher, ver¬
teufelter und wilder der eine oder die eine m , desto besser
für die Nübne und desto schlechter für den Bubnenlefter
Zichy muh sehr gute Künstlerinnen gebabt haben , denn sie
machten ihm die schrecklichsten Szenen . Die eine zerblh ibm
einmal aus Wut einen herrlichen Smyrnateppick, : eute an¬
dere erschreckte ihn durch glänzend gemimte Weinkrampfe.
Da hielt ihr Zichy eines Tages einen « piegel vors Gesicht:
Sehen Sie nur . mein Fräulein , wie Sie das Wernen ent¬

stellt ' Die Augen rot anseschwollen und die Nase noch roter!
Ihre Kolleginnen werden behaupten , dah Ei« ern Gläschen
Kognak zu viel getrunken ' hätten . Noch ärgeres Weinen
war di« Antwort und eine wilde Klage wegen schlechter Be¬
zahlung .Aber , mein Fräulein ", meinte nun der Intendant,
„wenn ich Ihre Verdienste entsprechend bpnoneren wollte,
mühte ja die ganze Oper zugrunde sehen .. Sie sind doch ern-
fach unbezahlbar !" Daraufhin ,verlwß dre Sängerin befrie¬
digt das Sprechzimmer , um diese Äußerung triumphierend
ihren Kolleginnen mitzuteilen . ^ v „ ,

Am besten bewährte Zichn sein Talent der Kunstlerbe-
handluiig bei einem großen Cborstrerk. In ferner Abwesen-

Ä das männliche Chorper onal den Gehorsam ver-
ag woraus de7stellv7rtieten .de Direktor alle Chorherren,

die am Abend nicht auf der Buhne er,chienen. mit dem Ver¬
lust ^ rer Gage bedrohte . Tie Vorstellung begann : der ganze
Ebor war anwe 'end . Auf das Zeichen des Kapellmeister^
traten sie vor . öffneten den Mund , agierten mrt Händen und
Füßen und - sangen keinen Ton . Auf Vorhaltungen er¬
klärten sie. dah der Erlaß sie nur . zum Ercchernen auf der
Bübne verpflichtet . Run wird Zichy gerufen , und ieelen-
ruhia erklärt er den Streikenden : „Zu meinem grohten Er-

werde ich mich persönsich davon überzeugen. ^erSange.

Nation « o SS " « L SL/ZeZLberren wie Li« Lörven. . . ^

Aus Aunst und Leben.
B Die Kriegsgewinnler der Goldküste. Sogar die Neger

w'erden Kriegsgewinnler und treiben einen bisher bei der
Bewohnern des schwarzen Erdteils urerborten Luxus . Du
Eingehorenkfl der westafrikanUchen Goldkuste Haberi mü dem
Kakaohandel riesige Summen erzielt . Wahrend des Krieg,
verkauften sie den Kakao zu 10 Pfund bc« Tonne , und behiel¬
ten grcste Vorräte , die sie nach dem Waffenstillstand nock
viel günstiger , vielfach für das Sech°^ che des Preises, , ab¬
setzten. So sind diese Neger in den Besitz grotzer Rerchtumei
gekommen und wollen sie nun auch standesaemaß anlegen
Mehr als 200 Eingeborene der Goldkuste besitzen bererts ele¬
gante Automobile , und weitere 200 dreler schwarzen Kraus
warten auf die Lieferung von ihnen bestellter Wagen . Vrele
haben sichv-rächtige Säufer ganz nach eurovars-chem Stil ge¬
baut von denen manche 8000 Pfund und mehr kosten, vg>  es
wird jetzt Mod« an der Goldkuste wre em englischer Kauf¬
mann aus Westafrika berichtet . ..sich zum Essen besonders ele¬
gant anzuzieben ." , ,

B Chinesische Volksmedizin. Die eigenartigen Anschau¬
ungen über den Sitz des Lebens und der Seele , dle .in China
uerbreitet sind, haben zu merkwürdigen Arzneimitteln ge¬
führt die dort noch in Gebrauch find. Die Söhne des Sim¬
mels glauben , dah die Lebensenergie ihren Sitz in der Leber
bat mrd dah aus diesem Organ auch das Blut entsvringt.
Di » Leber wird daher mit der menschlichen Seele identifi¬
ziert und man glaubt , dah Menschen, deren Leber nicht zer¬
stört ist noch weiter leben. Auch in der Galle sieht der
Chinese 'einen Teil der Seele : sie ist der Sitz des Mutes . Das
Blut entbauvteter Verbrecher soll eine außerordentliche
Leben erhaltende Kraft besitzen. Die Henkersknechte vo"
Tientsin machen daraus ein einträgliches Geschäft, indem sie
nämlich Brotkügelchen in das Blut der Geköpften tauchen
und diele Medizin dann sehr teuer verkaufen . Da man dem
Menschenfleisch besondere Kräfte zuschreibt, so ^lassen sick,
Kinder , um ihre Eltern vom Tod zu retten , aus den Armen
und Lenden Fleisch schneiden, daraus wird eine Suppe be¬
reitet . die geradezu für ein Allheilmittel gilt . Auch Haaren
und Nägeln schreibt man einen hoben G âd von Lebenskrau
zu. da sie den toten Körper überdauern : sie werden daher in
Brot eingebacken oder in Wasier getrunken. . Eine grose w
deutung in der chinesischen Volksmedizin spielen dre mensch¬
lichen Absonderungen . Der Speichel z. B . soll dre Sehkrait

i veritärken. Frauenmilch die Lebenskraft erhöben.
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0 . EberSiardf , Messerschmied, LanggaSSe 4Ö.

Eie großer Transport * Carl Ocytandt ^
Büro : Yorksfraße 3

Telephon 3365
Lager : Weslbahnhol

Telephon 2207

(markenfrei)
ist bei uvb eingetroffen und wir haben mit den Lieferungen begonnen .^

Es handelt sich um einen Qualitätstorf von großer Heizkraft
für Oefen , Herde und Zentralheizungen.

Da bei schlechter Witterung oder Waggonmangel Nachlieferungen
zweifellha 't sind , empfehlen wir , sich , solange unsere Vorräte reichen , bei uns
eiczadecken . Wir liefern frei Haus.

Ulrich, Müller& Volz
fCohlengroßhandlung (Abt. Kleinverkauf)

Büro : Mainzer Straße 38a (nahe der Rheinstraße ).
Fernspr . 294. Läger im Westbahnhof.

Stadt nsdiafTenburg
Grabenstraße 28.

Von heute ab im Ausschank

8%echtes bayrisches Vollbier

Kohlenhandlung
empfiehlt s eh bei

üusyabe der neuen SCohBenkartem
Trockenes Buchen- und Eichen-Scheltho lz für Ofen- und Zentralheizungen.

Darmstädter Möbelfabrik 11 «u*g8j, ett nttl)7^
ClGO!*EJ SdlWSRjj ISjäSPBIlSlSScSt■* " * - Tr'-:-1—'

Fabrik und Ausstellungs -Haus : F80
Heidelberger Straß ® 129. TeJephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F 80

Besuchen Sie die Ausstellung.

Größtes Speziai -Gesdiäft
für moderne Frisuren und

geht es im Kampf um unsere Exislenzl
Drum Ihr Rentner und Rentnerinnen mit
kleinem und mittelgroßem Vermögen , die
Ihr noch keiner Organisation beigetreten
seid , schließt Euch schnellstens als Mit¬
glied an dem

aus re nem Gerstenmalz hergestellt.

Ein Waggon

|KJ.-Seifenpuberj
in «/2-Pffund - Paketen

eingetroffen

Paket Mk. a.90.
I Ferner solange Vorrat reicht

|lSMi®IIif,Patffl.L75.
Hochprima englische

H -Mb 1 . 1 . 9* 75 -

ISunng-Mtmiag,iie IlüHe
StliÜi . 4» m

filientnileli, «1  IM
(deutsches Erzeugnis) «A _ _

Stück Mk. Ö « b

iyPttnjsche Reisstärke
|'/--M -?sks15.25.

Firma

Hans Kühler.
Täglich irisch gekelterten

empfiehlt

... MWM
blücherstr . 24. 'lei . 1914
Beste u. billigst ' Bezugs¬

quelle für Wirte . 979
Leiters

Edel-Marmelade
Jobannisbeer -, Himbeer-,

und Pflaumen-
in 5 Pfd .-Vack. emvhehlt

Ceb. BäiH. F . 4717.
7 He rrngartem tr aste 7.

"M JMöidMen
zum Essen u. Einmachen
bill. zu verk. Schlosser,
Seerobenstr . 8. im SchuH-
mache rl aden. _

Schöne Kochblrnen. ”
Psd . 70 Pf ., sowie Tafel-
obst uk. Steinaasse 16 1 l.

Arbeiten.
Mässige Preise.

Anfertigung aller Haararbeiten , auch von aus¬
gekämmten Haaren.

Jette , JSteheisbsrg 8.

Schablonen
für Wüichestickerei. Mono¬
gramme . Bogenmuster,
Hemdennasse in ar . Aus¬
wahl . Marktstrabe 12. 1.
Graveur Sohns.

der als Ortsgruppe Wiesbaden dem Landes¬
verein der Klein - und Mittel -Rentner kür
Hessen - Nassau (Zweigstelle des großen
„Deutschen Rentnerbundes in Berlin,
E. V.“ ) angehört . Alle in Frage kommenden
Rentner und Rentnerinnen
die sich der großen Organisation nicht an¬
schließen , schädigen sich selbst aufs
sc werstc ! Nur durch den Zusammen¬
schluß können Erfolge erzielt werden.
Mitgliedsbeitrag bis Sch uß des Jahres
2.— Mk. Listen zur Einzeichnung sind
aufgelegt bei folgenden Firmen : Franz
Schellenberg , Kirchgasse 33, Fritz Bossong,
Kirchgasse 58, Wilb . Malduner , Markt¬
straße 34, E. Kuhlmann , Wilhelmstraße 3t,
Zigarrenhaus Zessnor , Webergasse 23,
Albin Kümmel , Wellritzstraße 36, Adam
Steinmann . Kaiser -Friedr .-Ring 6, Heinrich
Gieß, Rheinstraße 27. Ph . Walther , Rhein-
str . 9, Josef Walz , Kaiser -Friedr .-Ring 12,
Z itungsausgabe Langgasse 25, August
E ’gel, Faulbrunnenstr , Born & Schotten¬
fels im Nassauer Hot , Georg Sander , Bleich¬
straße 21, Thilo Seidenstücker , Michels¬
berg 32, sowie in sämtlichen Bankhäusern.

KoMsngroiMsaisdhrng
(Abt. Kleinverkauf)

Büro: Mainzer Sfr . 33a (nahe d.Rheinstr.
Fernsprecher 294.

Läger im Westbahnhof.
Anläßlich Neuausgabe der Brennstoff-

karten empfehlen wir unsere Firma unter
Zusicherung der seitherigen guten Bedienung.

|ZCHMrWM . 3.98
Drogerie-Sacke,Taumrsstr.5.

l > Jempel
^ liefert
H.Sohns

_ __ ___ Graveur
Marktstr . 12,1. Tel. 2 37

19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Nolladen-
Neulieserungen und Zn-
standsetzen

Carl Sckslrcstmaim.
Mainr -Kattel . Tel . 21

Wehle IM W geWW:
ÄDfGSn ^ Enten,Ä^
Hähne, Tauben, Suppen¬
hühner.•ÄS Rebhühner

M ü » s» m. siküömslli.
Ioh . Geyer, Hofl.

Delaspeestratze3. Telephon 47.

Korb-Reparaturen
sowie alle Neuaniertig.
werden gut besorgt. Koro-
slechtere, Otto Lehmann.
Mauergasse 12. kern Lad

Wml-MWlW
gute Zubereitung , reich!.
Sdieffefflrcfo 10. 2 r.
Gute getragene

Schuhe
kaufen Sie zu .soliden
Preisen in all . Grob, bei

Reinmann.
S chwalba cher Strabe 23.

(aus Auslandsgerste hergestellt)

11« 4 . 10
sowie

Reis , Bohnen , Linsen, Mehle,
Hühnerfutter , Mastfutter etc.

billig

Hierdurch bitten wir unsere selbständigen Mitglieder,
sich sojort bis spätestens 21. Septemter im städt. Ver¬
waltungsgebäude, Marktstraste 1, Zimmer Nr. 10, ihre
Ttimmberechtigunq für die bevorstehende Wahl der
B -isitzer zum Kaufmannsgericht in d e dort angelegten
Wahllisten eintra -en zu lasse-.:, da sonst das Stimm¬
recht nicht ausgeübt werden kann. Wir brauchen wohl
die Wichtigkeit der Kaufmannsgerichtswahl nicht be-
sonders zu betonen. Eine einheitliche, sowie möglichst
zahlreiche Beteiligung der Kaufmannschaft Hallen wir
sür eine selbstverständlicheP licht und wir bitten daher
dringend die Eintragung sofort bewirken zu wollen,
da die Ansü ung des Wahlrechts hiervon abhäng g
ist. Als Legitiinakion genügt evtl. Personalausweis.

Der Vorstand des Kaufmännische»
Vereins Wiesbaden E. B.

7 Bärenstratze. Bärensttatze 7.

Um : Grund ! eines bejji
Privat -Tanzzrrkels

werd . noch einige Damen
u. Herren gesucht zwecks
Wiederhol , u. Erlern , der
neuen Tänze . Tanzlehrer
nack Uebereinkunft . Off.
u. E . 454 Tagbl .-Verlag.

Unreine Haut.
Alleinverkauf:

nßahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und

_ _ macht die Haut sammetweich . 775
Sdiiif zenhol - Apotheke * Langgasse 11.

Strümpfe aller Art
werden angewebt und angestrickt. Masche sür Masche

w rd ausgenommen , wie neu.
Preis sür Anstricker Mk. 14.00—16.00

„ „ Anweber „ 17.50—19.50
einschließl. des von mir gestellten Materials . Ich
verwende nur allerbestes Material , Wolle, Baum¬

wolle, Flor und Seide.
Ma IThttrt Sächsische Strumpfwirkerei
JÜIlü Uljlllj, Frank,urta.M. — ainz.

Annabmest.:Wiesbaden ,Fa .Carl Claes .Bahnhosstr.lQ
per Pfund
Mk. 7. 5VWie Mel» iitflinse

GerWerle MeMe
empfiehlt tadellos frisch, auch für W.eoerverkaufer büligstÄiMiöanö!.lllttd.Sdiüni.

m  Beiodnug
demjeni en zugesichert, welcher über den
Verbleib des vor etwa 7—10 Wochen im
Hause Reitelbeckstr. 23 gestohlenen und mit
Auto-Lastwagen abtransportierten Papiers

nähere Angaben machen ka n.
Mtfoe Minus, fuMti. 22.

Fernspr . 4180.

la Buchen-
Retorten Holzkohlen

allerbeste, großstückige Ware
für Spengler , Schlosser , Bügelanstalten usw.
liefern sofort ab Lager in kleinen und

großen Mengen

Ulrich,Müller&Volz
Kohlengroßhandlung[Abt. Kleinverkauf].

Büro : Mainzer Straße 38a (nahe der Rheinstraße^
FonnsiiMifthAi « 294.



FigEPas Ilochzeit , die klassische
Komödie von Beaumarchais , die von
Marce Mack mit erlesenem Geschmack
und feinem Humor verfilmt wurde,

erscheint ab

Freitag, den 17. September, im

Möbel
ganze Einrichtungen und einzelne

Zimmer sucht zu kaufen

Julius Jäger
Helenenstratze 15, l . Tel. 5047.

NTB. Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

Seite 8. Mittwoch, 15. September 132V.

Lodo -Eipulver
/r »̂ «**•*'*t^ 15 %(Eactovolin)

HklblöWl'Wtz!
mwm  sttjiiiiiiiHs
morgen Tonnerstag abend 1!ß  Uhr,

im Lyzeum 2, am Boscplatz. /- 18
''Mn eitel te, Arbeiter, Beamte , Handwerker, Kleinhändler,
Kleinrentner u. Pensionäre, Mitglieder der Konsumvereine

Mhlt Wlö Mresseii energlslli leidst
im nengeqründeten „V-rbraucherbund" Wiesbaden,
-lebe jömtSfmt , jeder Haushaltungsvorstand komme.

„Bcrbraucherbnnd " Wiesbaden. I . A.: Tirettoi E. Rb .gt.

« -« !?! 111 El
Eetdnn der Proteen am Domnersiat », abends

T/ .. Uhr pünktlich , im
kleinen Saale des Kurhauses.
Stimmbegabte Damen und Herren werden um

ihren Beitritt gebeten ._ _ _ J “ 1

Wesen gnIWMger ftufläsuna
meine; OefMitn

»erkaufe zu enorm kiUlgen Freiten.

f. ffleiieifea,
Kaffer-u-Leterraaren, OrakenlirJ.

nährt und verbessert die Speisen ta Oesdima * .
lederzelt zur Hand . . .

In Beuteln zu M 1 - und in Paketen zu M 4.85 (erw^ lgter Breis)
Versudnen Sie „Lacfo - Rührei -Pulver (Neuheit) und

unser „Qualitäts -Puddingpulver . ...
Ladowertt Gebr. Schredelseker. Horchheim bei Worms,

Eine masch. g. eingencht
SpeMl'SlhlMerel ,

mit groben Aufträgen ist
oerbüftnissehalber sof, »u
verk. Für strebs.. kapital-
kräst. Bewerber sichere
Existenz. Eesl . Off. unter
R . 462 Taabl .-Berlag.

Ein Pferd . 1—2,pännig
gefahren , zu verk. Bern,
Waldstrabe 50._ _

Hecrrn-Anzng. . ..
neu. schlanke Fmur , iur
380 Mk. zu vk. Baldauf.
Seerobenstrane 2. 4 . _

H
Sonntag , den 19. September , von

nachmittags 3Y2 Uhr ab , im Kaiser¬
saal (Aug. Köhler ) in Sonnenberg:Familienfest

mit Tanz
wozu wir unsere GesamtmUglied-
schaft ergebenst einladen . F2G2

Der Vorstands

Sonntag , best 26.
1920:

SeptemberMainz!
Schau von Hunden

aller Rassen F160
IPÄF im Städtischen Schlachthos.

Mcldeacid .« 6.50 pro Hund. ..
Meldeschluß: 20. September . Geld- und Ehret,pre «,e.
'.Meldebogen und Programme durch die Geschäftsstelle:

3 . A. Baumann , 2tobt . Knaben- Waisenhan. .

n
Duette . Terzette . . 'neue
Noten wer», zu «griedens-
preis abgeg.. 2 Prachtb.
Ebovin . nicht gewielt,
Lieder und Schumann-
Duette . Besicht., nur -bis
Samstag . 11 brs 3 Ubr.
Boiler . Kavell enstr . 12,

Socheleg. Schlaf - und
Speisezimmer . Kuck,-Ein¬
richtung. Sofa . Diwan.
Büfett u. alle Arten
Möbel . Mäbige Preise.
A. Kettner . Neugabe 19.
>5. 1. ob. Saal . 9—12,8—L

2 Verbindungsstücke. Anti-
guiläten u. Juwelen zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostrabe 28. Tel ., 2681.

(Fr üher Saalgage .)

Piano
| nur von Privat , gut
erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten erbeten
H. Schock, Jahnstr . 34,1
Telephon 2993.

Federdecken
Kissen. Wäsche aller Skt
zu kaufen gei. D. Slvoer.
Riehlstr . 11. B. Tel . 18,8

MMMgM
gesucht.

Rechtsanwalt Dr . Wci >>.
Moritzstrane 13.

Hohe Belohnung
:imten .. der mir meinen

mm MgenIAM
mit weib. Knopf wieder¬
bringt . welcher Dienswg»
übend im KurhaNv
(Sänger - Vereinigung)
sieben geblieben ist.
zugeben Molkerei , i)or.
itrabe 27. __
Verl . Montag nachm, ein
M . Alten-ArmbgO

(2reihig) von der Halle'
stelle Nutzbaumstrabe bis
Lindcnbof . löegen leer
gute Belobn . abzugebÄ.
Biebricher Straße ol.

Elegante Neuheiten in

Damen - Hüten
Uimprfflssen 11. Umarbeiten von bilz,
Velour , Samt . — Stets das Neueste in aparten
Formen . •— Garantiert kürzeste Lieferzeit.

JENNY MATTER,
Telephon 895 WIESBADEN Bleichstr . 9.

<5. Betten.
Kleiderfchr.. Cbai,el Aus¬
zugtisch. ^ Kleider,tander.Handtuchhalter Klavv-
stubl. Robrstuble m. TM.
2 Einmachtome (40
3ilam . Gasherd . Kuchen-
schrank. Schuhe u . Kleider
bill . srolland . Sedan,ir . o.

Ein Posten schwerer
Einlegeschrseine

eiiigetroffen. Verkauf zu billigsten Tsges-
preisen. 1067

Selm, fctanet. äietjteia.

Kassenschränke
2 gr. u. 1 kl. n. 2 Pianos
billig zu verkamen.

E. Kannenberg.
Oranienitr . 12.

fiompl. Herrn-MM
-ui verk. Funk . Weilstr . 2,

Goldene u. silberne Uhren kauft
M .Heine , Uhrmacher,Weiiritzstr.4.

Das Deutsche Amsatzsteuerbuch
D. R. « . M.

uneutbehrl. f. jede»Landwirt, .'dandweiker,Geschäftsmann.

im Tau .11118

„Hurhanshotel jlossert“. . ...
— Das ganze Jahr geöffnet . —'

Tanz -Uiiterricirt  ^
in dm neuesten MoAetänten wie Fandango,
Fip .*g Steg . Jiouii -JlonH . Slingan , Boston,
Tango 1920 , Foxtrott erteilen wir zu jeder
Tageszeit . Gef. weitere Anmeldungen für die
im Oktober beginnenden

Tanz -Karne
nehmen wir in v. Wohnung jederzeit entgegen.

Anton Detlev und Frmt.
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Ilellmundstt ~>J , Ft ., nahe der Einser Straße.
Eigene Unterrichtssale.

Q. bischer
5 SJJIoritzsirasse 5.

‘Atelier für oornehme ®amen-
bekleidung errtpf. ‘Rnferligung
u. OJ'marbeitung von (Kostümen,

Mänteln , Straßen - und
QeseUschafts -tKleidern.

.jld iiid SIbf,  Erlllantf
kauft zu höchsten Preisen

Paul Engelmann , Uhrmachermeister
Michelsberg 13. I . Stock , kein Laden.

Zylinderfatzfabrikation.
Geeignete Fabrik

die diesen Artikel in größerem Maßstabe ausnehmen kann,
gesucht.

Gute Proposition, eiaene Regie oder Beteiligung. Material
wird geliefert . Offerten unter 11. G. W. 495 an
Ala -Haascnstci« & Bögler , Hambrrrg ._ FS2

Auflege-
Schaukasten

aus Glas
für Ladentisch zu kaufen
gesucht. Angebote unter
W. 466 an den Tagbl .-Vl.

Sandtasche
mit Lebensmittelkarten u.
Paß verloren. Gegen -vv-
lobnung abzugeben Em-
Teusch. Hofgut Geisbeiv.

!Z Helteräpfe!
vverden angekauft.
Wiesbadens !' Str . 43

Biebrich/Rhein.

Dümen- und herreurkd
m. neuer Bereif , bill . SU
iirrt .äolland . Sedan, tL_:r
Schwz. mod. D.-Mantel
n. Tranerbut zu kauf. gef.
Braun . Schwalb . Litr. .l».

Bettwäsche
„„ kaufen gesucht Dorr.
Nikolasli rabe 1b/18.

Ausaekämmte Haare
kauft Brodtmann vaar-
handl .. Rbern,tr . 34. G. 1

Teilhaber
stiller od. tätiger , an hoch-
rentablem reellem Unter¬
nehmen sofort mit 18. dis
20 Mille gesucht. Oii . u.
V. 461 an den Tagbl .-Vl.

Junger Fox
entlaufen , Kopf schwarz-
braun . Schwanz schwur,-
weib gezeichnet. Jaegc . .
Platter Strahe 162.

Nloch einmal
rviedersetien. 'N,

Wiesbadener

Bestattung »-!
Institut

ittugiiM!
Dampfschreinerei.

©egt. 1850. Tel. 411.
Targmagazin ». Büro!
Schioalbachcr Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungeii von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht daß mein
lieber Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Unkel

der frühere Glasermeister
Herr Konmd Friedrich

im Alter von 43 Jahren , an einer sich
im Felde ' zugezogenen Verwundung ver-
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Friedrich , geh. Folger
Minna Friedrich
WiEly Friedrich .
Anna Lauer , geh. Friedrich
Johann Lauer
Philipp Weldert
Wilhelm Welderi.

Wiesbaden , Römerberg 1, 13. Sept . 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

17. Sept ., nachmittags ZlU Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Von der Reise
zurück

Or.Bickel

‘Sanzschule
lOilly Krumm und ^ rau

«Dismardui ng 42._ gelephon 4495-

‘Rnfang Oktober beginnen wieder unsere

Qcmz-̂ Kurse
für Anfänger und Oorgeschritiene,

roozu weitere Anmeldungen erwünscht sind.
9rioatunterricht in den neuesten 'Tänzen , wie:

Slingan, Fandango , die 'neuesten Steps,
Boston , 'cfango, 3azz usro.

'Unterrichtssaal : ßuisenstraße 29.

\ Schwarze Kleiber \

j Schwarze Blusen :
Schwarze Böcke :
. Trauer -Hute » r
Trauer -Schleier !
Trauer - Stoffe l

MN der«infachsteu bi»,ur ;
,l,, »»testet. AurfüHrung. !,

M— )
MM WWIIMi

2schläf. Bett m.. Robb ..
Matr .. 2tür . Kleiderschr.,
2 Spiegel zu verk. Seivv.
Eleonorenstrabe 7. 2.

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge
mittels modern , gepoist.
Möbeiwagenwerd .prompt,
und sorgfältig au ĝeführt
unter persönl . Aufsicht
Transport -Versicherungen
üdblT Moulia

Scharnhorst str . 29.
_Tele phon 2656.

Cktrurls-Nuzeigea
verloduügs-Sillzeige«
Traullllgs-Nozelgea
Trsuer-snizeigen rr«

in kiüfgchcr wie tfiHfter
imisMiMg ftttiaf Bit

L. HHetlevtierirscht
Vojimchöriickerki

mnntitre: ..TaOI»»»sus'
jfernruf SSSS/5S

Am Dienstag , den 14. September , abends 11 Uhr , verschied
unser guter Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Regierungsbausekretär a. D.

Rechnungsrat LOUlS dß R0USS8EUX
im 71. Lebensjahr nach langem Leiden , wohlversehen mit den heil.
Sterbesakramenten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Holler , geh. de Rousseaux.

Wiesbaden , Bonn a. Rh ., den 15. September 1920.
Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 17. September,

nachm . 3J/i Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus . 1069

Heute verschied sanft nach langem , mit der größten
Geduld ertragenem Leiden meine liebe, herzensgute,
unvergeßliche Tochter

Gabriele Frankenfeld.
Die Beerdigung erfolgt in aller Stille auf dem

Südfriedhof . Es wird gebeten , von Kranzspenden und
Beileidsbesuchen abzusehen.

0. Frankenfeld
Oberbaurat a . D.

Wiesbaden, den 14. September 1920. 1038
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ZykluskonEten) ve-rtretM hatte Min ..StäbtMen Kur-

rcn,cll.meiüter" ernannt und lebtet seitdem an erster Stelle
d̂ e Abonnementŝ nzerte, die sich. beim ernbennücken wiebeim FremdeirvuMkum em>er so «rosen Beliebtheit emreuen.
otckit rmn roeniigsten dank der von immer gleicher Slnsabe
ermllten^Direltion des so allgemein geschätzten sympatbMen

^ ^ D^ MMwicklungsstelle des 18. Armeekorps. Aus Frank¬
furt a. M. wird uns berichtet: Für di« ^ uflcsimg des 18.
Armeekorps sind solgende Bestimmungen getroffen worden.
Dte Dienststellen, die sogenannten Abwicklungsst̂ ^ it «n
,tch mit dem 1. Oktober 1920 am. 2dre Arbeiten, soweit sie
Versorgung sangelLMnheiten Letrecken, ? n das Versor.
aung-amt Hanau über, das zu diesem Zweck fern ^ ermnur
aus den Lei der AbwicklunMtelle zur Entlassung^ mmendm
vermehrt. Soweit sie Kassenverwaltungs- und Rechnung-
angele,genbeitcn betreffen, geben sie an tote Korvsbezirlsregiertiitia im Tirantfurt a. M. über, die diese Angelegenoerien
mit ihrem Personal zu Ende führt. Die Aitenverwaltung
(Archive) der Abwicklungsstellen werden zu. dem Archrv des
Abwicklungsamts Darmftadt abbefordert. Die geringen Rest¬
arbeiten (Erledigungen von Anfragen über Passe und Per-
sonalangelegenbÄten) ubermrmmt das Abwicklungsamt des 1s.
Armeekorps, indem für jede aufgelöste, Abwicklungssielle eine
ganz kleine Zahl von dem bisher ani dieser « tMe beschaf-
ligten Personen mit der Erledigung dieser Zuschrifteni be
auftragt wird : diese weiterbeschäitigten Personen können
frAere Militärpersonen (ehemalige Offiziere und Kavitu-
ianten, die bei den Abwicklungsstellen als Beamte auf Kün¬
digung tätig gewesen sind) oder Zivilangestellte sein.

— Zur Berufung eines leitenden Arztes rm itädtische«
Krankenhaus. Aus ärztlichem Kreisen wrrd MS geichrle-
ben: Durch des Mieden des leitenden Arztes des ^üdMcken
Krankenhauses, des Herrn Professors Dr . We in tra u d.
sind die städtischen Behörden vor di« Frage elMi Neube
etzung dieses Postens gestellt, der für die sanitären Verhalt-

nGe wie für die Entwicklung und Forderung des Kurlebens
gleich wichtig ist, ganz besonders unter den heutigen Per
hältnMen. wo alle Faktoren in dieser, Hinsicht berücksichtigt
wevoen müssen. Als vor Jahren die Berufung des letzt ver¬
storbenen Professors Dr. Weintraud als Leiter des stadtuchen
Krankembauses erfolgte, waren sich tote städtischen Kollegien
darüber einig, dag nur eine Persönlichkeit von anerkanntein
wisserchchacklichen Ruf. eine Autorität m. semem Fach, für
Wiesbaden in Frage kommen konnte: da m Wiesbaden eine
solche Persönlichkeit damals nicht vorbamden war . foiabman
ich gezwungen. sich auswärts nach einer solchen umzuseben.
Dag die Stadt mit der Wahl des letzt. verstorbenen Leiters
einen guten Griff srtaii hatte. leuchtet ledem ein .̂ r mder
Lage ist. die seitherige Entwicklung unseres städtischen Kran-
kenhaui es unto den Aufschwung des Kurlebons. an welchem
Herr Professor Dr. Weintraud ein nicht zu unterschätzendes
BeidiMst batte., zu beurteilen. Heute baden die Grunde,
welche damals maßgebend waren, eine uock wert zwingen¬
dere Kmft. Die Wahl eines geeigneten Leiters unseres
städtischen Krankenhauses, der nicht nur eine berporrage-nde
ärztliche Kraft, sondern auf wissenschaftlichem Gebiet eme
schon anerkannte Autorität sein mutz. bÄrtzt heute « * =
dentung. die von schwerwiegenden Folgen für die Entwick-
llmg der Stadt sein wird und mug daher für die sntscher-
denden Steven ein Gegenstand ernster Sorge Hilden. Um di«
richtige, den erwähnten Anforderungen «'." vreckenLe Per-
söirl.ichkeit zu gewinnen, darf sich die Stadt nicht davor
scheuen, wenn nötig. Opfer zu bringen, sie werden sich reich¬
lich bezahlt macken. Auch die Wiesbadener Ärzteschaft ist an
der richtigen Neubesetzung der neig ^ ordenen Stelle be m̂i-ders interessiert: der Leiter der städtischen Kvankenanstalten
spielt nicht nur bei dem zahlreichen medizinî on Kongressen
die hofsentlich auch in Zukunft in Wiesbaden mbgebindert
tagen können, eine grotze Roll«, sondern er nt auch dazu ge¬
eignet, als Confiliarius den hiesigen Ärzten besonderes
Vertrauen einzuflöhen. Alles dies aber nur unter der Vor¬
aussetzung, daß es sich um eine allererste Kraft handelt von
anerkanntem Ruf. Den städtMen .Behörden aber erwachst
die Pflicht, zu dieser wichtigen und für die Zukunft der Gravi
so bedeutungsvollen Frage batt .Stellnn>g zu nehmen und ihre
Wahl unter besonderer Berücksichtigung be-, heutigen
Zwangslage unserer gesamten Verhältnisse zu treffen.

_Die Gerichtsferien gehen mit dem heutigen Tage zu
Ende und es treten wieder die gewöhnlichenSitzungsord¬
nunsen in Kraft.

— Zwei weitere FahrraddieLe grfatzt. Nachdem schon
vor etwa 8 Tagen etn Fabrralddieb am Platz rn Saft ge-
nomm̂ n wvrd<>n- war, g>eilaM -es nEerdings
Kriminalpolizei, zwei weitere Fabrraddiebe unschädlich zu
wachem Die Leute haben die Fahrräder d« sie- hier ge¬
stohlen halten, zum Teil »erlegt, rum Teil umgearbeitet und
einzelne Fahrradteile verkauft. Es wurde über sie die lln-
terluchungsbaft rerhängt. — D« Krnnli^ chlizei richtetan alle dieienigen. welche Fahrräder oder Fabrradteile von
ihnen gekauft oder auch in Tauscĥ genommen buben, dasdringende Ersuchen, sich unverzüglich zu wetten , da Ne sich
sonst der Gefahr ams'etzen, wegen Hehlerei zur Verantwor¬
tung erzogen zu weiden. t

- Aus dem Fenster gestürzt. Auf..bedauerliche Wecke
bat gestern gegen abend em etwa vierjähriger Knabe aus
dem Sause Römerberg 34 sein Löben, emgebutzt. Er^batte sich
offenbar so sehr über die FeMerbrustunabmausgelehnt . datz
er dias ÜbergswWt verlor und m dre Tiefe stürzte. Der Zoo
trat sofort ein. . _ ^ .

— Weinwetter. Das herrliche, warme Wetter , das ums
in den letzten Tagen beschtedem war und hoffentlich now
recht lange anhalten wird, ist besonders für dm m
der Reife stehenden Wetn ach erst günstig, .Waren d,e Aus¬
sichten und Hoffnungen auf ein gutes Weinrabr durch die in
der zweiten Hälfte des August und Anfang September em-
setzende Wechte Witterung und den.lang anhaltenden Regen
arg heraLgedrückt. so schaut d« b letzt. der  Wmzerwleder
freudiger in die Berge, m dem Bewußtsein, bäb thm wohl
ein« gesegnete, reiche Ernte dm Lohn bringen woge für di«
mühsame Arbeit während des ganzen Faires . Mose man
sich' aber bescheiden„und. auf P reis  a b b au .bedacht emdamit auch der gewöhnlache Sterbliche stch ab und zu emen
„Halben" leistem kann.

— Die Freude über die wiedergefundenen — Pferde.
Aus dem Taun .u s wird uns berichtet: Eine »eltene Ehrungwurde den beiden Pferden des Bürgermeisters von
Schmitten  zuteil. Die edlm Rosinantm waren vor eini¬
gen Tagen von Dieben gestohlen̂worden: m Frankfurt ent¬
deckte man jedoch die Tiere und konnte wan zugleich auch
die Diebe verhaften. Die wiedergesuMenm Pferde wurden
>m Triumph  nach Schmitten »uruckgesubr. vor dem Ort
mit Bändern und Kränzen geschmückt  und dann
mit Mustk  und unter Begleitung der
m den Ort emgehvlt. Ob man an die Vierdê Ansprachen
gehalten oder ibnem abends erne MvMade gebracht hat . cktbisher nicht bekannt ge wardm. Ein Arbeiter ausOber.
Ursel jedoch, der die Svur der Pferde entdeck̂ und dadurchzu ihrer Ermittlung führte, erhielt 1000 M. Belohnung.

— Tägliche FlugpostverbindungBasel-Frankfurt a. M.
Wie di« „Baseler Nachrichten" van zuständiger Seite erfab-
ren wnÄ di>e 8lUHv̂stv zxb iirtbuin<fi ti. 3Ji. m
allê chster Zeit mrwinkltcht werden Der PE ^ rn^Frankfurt a M. wird täglich um 8 Ilbr 30 Mrn. morgens
nach Ba el zurückfltegen. um die mit dem Nachtzua dort rtt=
getroffene Post übernehmen zu können. Der Postflieger von
Frankfurt o M. wird täglich 10 Uhr 30 Mm. mit ŝe mer
^aduna in Basel eint recken, um b« von Basel abgebenden
ZL ^ u' be« Bomben ündZwischenlandungen m
Kavlsruhe. Die schweizerischePostoerwaltung wird m

Wiesbadener Taqblatt.
Deutschland an Flugvorto für 1 Kilogramm Briefe (ca. 100
Stück) 20 M. bezahlen. 1 Kilogramm Zeitungen wird am
8 M. zu stehen kommen.

— Lss«»tlich- Handelsschule. Anmeldungen zu dem am 13. Oktober de.
ginnenden eineinhalbjährigen llnterrichtskursus der üssentlichen Handels¬
schule mit vollem Tagesunterricht können nur noch bis Ende dieses Aionals
auf dem Eeschästszimmer Dotzheimer Straße S angenommen werden : das
Abschlußzeugnis befreit ohne weiteres von dem Besuch der Kaufmannlschen
Pflichtfortbildungsschule.

- Ausschuß sür « olkrnnterricht . E . B . Wi « °us zahlreichen Anstagen
hervorgeht , besteht vielfach Unklarheit über die Höhe der Kosten für die
Teilnehmer des Herbstkurses. Jeder hat eine Einschreib-gebuhr (Erund-
gebühr) von 4 M . zu entrichten : hiervon befreit find Mitglieder der
„tz.-B ." sowie Mitglieder der angeschlosienen Berbände . Weiter kostet ,-d-
Vorlesung (meist 12 Abende ) 8 M ., jeder Unterrichtskursur von 12 Stunden
8 M . Anmeldungen Dienstag , 14., Donnerstag . 16., Samstag , 18. Sep¬
tember . 7 bi, s Uhr abends , Sonntag , den 19. September , vormittag»
19 bis 12 Uhr, städtische Oberrealschule (Zi-tenring ) .

— Da» letzt« diesjährig « « artensest mit großem Feuerwerk findet am
Samstag dieser Woche im Kurgarten statt . Der Kunstfeuerwerker hat
hierzu ein besonders effektvolles Feuerwerksprogramm aufgestellt.

Borberichteüber Kunst, Vorträge unv Derwandte».
* Kurhaus . Anläßlich des morgigen (Donnerstag ) ^?iahr >gen Dienst,

jubiläums des Kurlapell Meisters Hermann Zrmer findet abcnds 8 Uhr -in
Beethooenabend unter seiner Leitung und am Tage daraus , Freitag , ein
Richard-Wagnerabend , beide im Abonnement , statt.

* Bottrnnterhaltungsabond «. Die Leitung bereitet für den nächsten
Abend einen Bolksliederabend vor , zu dem Jda Harth zur Nirden . c>ue der
ersten Berliner Konzertsängerinnen . Nicola Eeifle -Winkel und Artur Ro .her
verpslichtet wurden . Um da» Programm besonders reichhaltig zu ge¬
stalten . hat die Leitung noch den Wiesbadener Quartettverein . bestehend
au » 89 Sängern unter Leitung von Otto Höser, der erst kürzlich bei dem
Sängertog einen so großen Erfolg erzielt hat , gewonnen.

Mus« - und Bortragsabende.
- Bolksunterhsltuugsabende . (Heiterer Abend , Rezitationen von Max

Hofpauer .) Der Bortragende ist hier seit langem bekannt und geschätzt.
Ich glaub «, er hat schon damals im Ensemble der „Münchener " inltgewirkt,
als diese im alten Hoftheater „Das Nulleil " und den „Herrgottschnitzei"
usw. gaben . Spater gastierte er häufig im Refldenz-Theater als „Der
Zerriffene " oder in seiner Glanzrolle als „Matthias Eollinger " und hat
das Publikum immer wieder durch die schlichte Art der Gestaltung , den
satten Humor seiner Figuren und seine unmittelbar wirkende Eemütstiese
erfreut . Seine Vortragsweise zeichnet sich durch eine liebe Naivität aus,
sie ist gänzlich unkünstlich und ohne Pose . Er macht garnicht den Eindruck
eines routinierten Mimen mit der Träne im Organ , der Stimmung macht,
indem er ein Tremolo auslegt , sondern den eines sehr gütigen alten Herrn,
der auf Grund reicher Begabung «ine große Menschenmenge einen ganzen
Abend fesseln kann. Von letzten Geheimnissen menschlichen Seelenlebens
reißt er nicht den Schleier , doch wird er bei der Darstellung unkomplizierter
Menschen und elementarer Gefühle immer wahr und überzeugend sein.
Einen wesentlichen Anteil an seinem Erfolg muß man auf die Wirkung
seiner gewinnenden Persönlichkeit rechnen, deren Zauber auch heute wieder
die alte Krast bewährte . Hospauer brachte ein sehr reiches Programm,
das die Zuhörer bis lüzck Uhr zusammenhlelt , trotz störender Heiserkeit des
Vortragenden . Einige Sachen waren ein wenig zu lang und ermüdeten,
insbesondere die „Karlsbader Kur" . Die Groteske „Nackt", die die Ver¬
legenheiten eines schildert, dem di« Kleider gestohlen find, gleitet in der
Wirkung langsam vom Lustigen ins Peinliche , denn sie schildert ernsthaste
Leiden, die nur ein sehr schadenfrohes Gemüt komisch finden kann. Am
meisten Erfolg hatte er mit dem rührenden „Orgler zu St . Thonias " von
Peter Rosegger, dem volkstümlichen Dichter von echtem Schrot und Korn,
zu besten Interpretierung Hofpauer mit seiner urwüchsigen Kunst gerade
der geeignete Mann sein dürste . Ein Roseggerabend mit Hofpauer wäre
in Betracht zu ziehen. Hospauer fand viel Verständnis und Beifall , ob¬
wohl die schlechte Ventilation lähmend wirkte.

Au» dem Vereinsleben.
• Das Sänger,uartett „E i n t r - cht" feierte am letzten Sonntag

fein 18. Stiftungsfest . Die Gefangschöre , wie u. a . „Rh - ingauer Wein"
(SB. ' lSi» rmi>rfi. ii“ niRettoetil . . Sonntao im Mai " llliübrmann ).
„Zwei -
Leitung des

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite S.

Sport
* Das Wiesbadener - ertftrenne » erstreckt sich über den 3. , 5- und

7. Oktober. Drei Rennen sind mit je 23 999 M . dotiert , der Staatspreis
von Preußen für vierjährige und ältere inländische Pferde über 1499 SCetci,
der Staatspreis , ebenfalls kür dreijährige und ältere inländische Pjerd «,
über 2299 Meter , und das ' Wiesbadener Jagdrennen für vierjährige uni-
ältere Pferde aller Länder , die kein . Rennen - vn ME M . gewonnen
haben, über 4999 Meter . Im übrigen bewegen sich die Preise zwischen 19 »99
und 15 999 M . An den beiden ersten Tagen kommen je vier Fluch' - 5“ ^
Jagd - und ein Hürdenrennen zum Austrag , am letzten drei Flach-, zw«>
Jagd - und ein Hürdenrennen . Rennungsfchlutz für sämtliche Rennen pt
der 21. September . Die Höhe der Eesamtpreife beträgt 283 »9» M. Dl-
Aufenthaltsentschädigungen betragen für Pferde , di- einmal während des
Meetings lausen , 69», die zweimal laufen 759 und die dreimal lau,en

1909̂ 30?. Dienstag , den 21. September , nachmittags 4 Uhr , Kaffee
Moldauer , Simultanvorstellung des Herrn Rechtsanwalts Dr . Grüner.
Brett und Spiel mitbringen.

Gerichtssaal.
— Ein Todesurteil . Wegen Raubmordes  an in  lljahrige»

Russin Nina Meschrp wurde der russische Kri "gsgefa,ig -n- - °rS- l S °l°w
vom Würzburger Volksgericht zum Tode verurteilt . E °l- w war nach
seiner Auslieserung nach Rußland wieder nach Deutschland zuruckgekehit.
hatt" be^ eine^ reichen, wohltätigen russischen Dame in Wü-zburg srennd-
lich« Ausnahme gesunden und dort deren Richte kennen ««l« nt . jn
wcl-nh- it der Dame erschlug er das Mädchen ,mit einem Beil und U- h « -
kostbaren Gegenständen im Werte von 150 000 3K Der
Mädchens kündigte vor einigen Tagen brieflich an , datz er sein- T )
nach Rußland heimholen wolle.

Neues aus aller Welt.
Raubüberfall . Auf dem Wege von Güldenwerth nach Remfcheitzr°ur^e

nach,- der in Herford b- fchäftigt - Sohn eines RemIch- >d-r Schuhm°ch«̂
Meisters von zwei Räubern überfallen , mit dem R -voloer b-droht u ,
er die Herausgabe seines Geldes verweigerte zu 8eWIa9C"j g™
schosten die Räuber auf den Überfallenen und raubten ihn «an, aus . Em
B- nkb-amt-r fand den Bedauernswerten morgens mit einer schugwun

"" Mne Niederträchtigkeit . Zn Mücheln , wo die Seil . änze-trupp ° W°ishe-t
V- rft-llllNg-n gibt, ritz das Seil , und der Seiltänzer stürzte aus " Meter
Höhe in das Publikum . Der Artist und P ' ck-nen wurden verleg,
die Verletzungen sind j-dvch nicht tödlich. Verbrecher die noch nicht
mitte » sind, hatten das Drahtseil mit Saure verbrannt . _ _

Sie Ruhr in Ostpreußen nimmt laut „Komgsberger Allgem. Z g. 3 •
Fm « reift He,d °kru7 wurde bei einer Bevölkerung von 4» »9» , Seelen d°r
iaulendfte Fall von Ruhr gemeldet . Auch der Kreis Stalluponsn ist
grissen worden . Zn Königsberg breitet sich die Ruhr ebenfalls aus.

Leitung des iveretnsiyormeislers perrn üu. -au -noorr -i ciuu uno gar
gearbeitet zu Gehör gebracht. Die Einzelvorträge der Herren K. Zimmer
und z . Brill sowie das oon letzterem mit Herrn K. Koch gesungene Duett
bewiesen, daß die „Eintracht " auch über ganz vorzügliche Soliiten versügt.
Die Klavierbegleitung hatte Herr Wilhelm jun . übernommen . Ein solenner
Ball beschloß die wohlgelungen « Veranstaltung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ei » Sängertag . — Aus der Dotzheimer E -meindeoertretung.

— Dotzheim, 13. Sept . Sein 7»j-ihriges Bestehen feierte dev älteste
hiesige Gesangverein, der „Gesangverein Dotzhei  m", am letzten
Sonntag durch einen Sängertag  mjj anschließendem Festball in der
Turnhalle . An dem Singen , das um 2 Uhr feinen Anfang nahm , beteiligten
stch 1. der festgebende Verein (Kunstchor: „Das Grab im Bufento " von
Zerlett ) , 2. Männergefangverein Frauenstein („Rordmännerlied " oon
Sturm ) , 3. Mannergesangverein Schierstein („Vtneta " von Abt ), 4. „Sänger-
lust" Dotzheim („Morgen im Walde " - an Hegar ) , 5. Union - Wies¬
baden („Rudolf v. Werdenberg " von Hegar ), 6. E ä c i l i - - W i e s -
baden („Maiennacht " von S -ibert ) , 7. Quartettverein Dotzheim („Die
Nacht" von Schubert), 8. „Arion " Dotzheim („Rheinische Brautsahrt " oon
Ullrich) . Der zweit- Teil war dem Volkslied gewidmet . Fast sämtliche
Thöre und Lieder wurden gut vorgetragen , mitunter sogar wahre Kunst¬
leistungen geboten. Erwähnenswert ist noch, daß noch ein Gründer des
Vereins , der Zimmermann Fritz Rossel, lebt und in voller Ruftigkett dem
Sängertag b«iwohn-n konnte. — Zn der Eemeindev - rtreter-
s l tzu n g wurde dem Anträge des Zentalvorstande » des Raff. Gewerbe-
vereins entsprechend die Vergütung für die Jahresstunde in der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule auf 399 M . erhöht und di« dazu fehlenden Kosten
auf die Gemeindekasie übernommen . Schwer wird in diesem Jahre unserer
E -meindeoerwaltung der Ausgleich de» Haushaltungsvoranschlags . Das
Wasiergeld wird von 59 Pf . auf 1 M . für innen Kubikmeter erhöht , die
Wannenbäder von 25 Pf . auf 1 M . und die Brausebäder von 15 Pf . auf
75 Pf . Trotzdem werden bei den Bädern die Kosten noch lange nicht ge¬
deckt. Der laufende Bankkredit wird von 129 999 M . auf 299 999 M . er¬
höht. Bedauert wird von einer Seite die Holzverteilung statt des freien
Verkaufs , wobei die wirklich Bedürftigen doch auch hätten berückstchtigtwer¬
den können. Dadurch hat die Gemeinde einen Einnahmeausfall oon
ca. 129 999 M . erlitten . An Grund -, Gebäude -, Gewerbe - und Betriebs¬
steuer sollen 1189 Proz . erhoben werden.

Bedauerlich « Unglückssäll«.
o . Bierstadt . 15. Sept . Der In den 59er Jahren stehende Landwirt

Siernberger rutschte von einem mit Dickwurzblättern beladenen Wagen
und kam unter die Räder . Schwer verletzt  wurde er in das Josefs-
fpital gebracht. — Ein bei dem Landwirt Ludwig Vogel 2r beschäftigter
Mann stürzte beim Ob st pflücken  vom Baum und verletzte sich
ernstlich.

*

§§ Erbenheim . 14. Sept . Die Lebensmittelko m Mission
gibt bekannt : Alle Personen , die Ähren gelesen haben und Frucht zur
Mühle bringen wollen, haben sich unter Angabe der Menge bet Gastwirt
Christian Hofmann zu melden. Später wird die Frucht gesammelt , zur
Mühle gebracht und das Mehl nach Empfang an jede Person verteilt . —
Die B-rtreterversammlung der Kreisbauernkchaft  hat in ihrer
Sitzung am 18. August cr. einstimmig den Beschluß gefaßt , zur Wahrung
der sehr umfangreichen Geschäfte der Kreisbauernschaft einen hauptamtlichen
Geschäftsführer anzustellen. Die hierdurch entstehenden Kosten sollen aus
den Zinsen einer Garantiesumme , die durch Zeichnung von Anteilscheinen
aufgebracht werden soll, bestritten werden . Die Anteilscheine lauten über
5» M . Je nach der Betriebsgröße find mindesten , zu zeichnen: Bei 1 bi»
2» Morgen ein Anteilschein, 29 bis 49 Morgen drei Anteilscheine, 49 bis
89 Morgen fünf Anteillchcin «, 69 bis 89 Morgen acht Anteilscheine, 8»
bis 190 Morgen zehn Anteilscheine und über 199 Morgen fünfzehn An¬
teilscheine.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Für 13 Millionen Rotftandsaebeiten in Frankfurt,

me . Frankfurt ». M., 14. Sept . Der Magistrat hat den ernsten Willen,
der Arbeitslofigkeit durch Bereitstellung von Notstandsarbeiten zu steuern.
Zu diesem Zwecke hat er Reparaturarbetten , Neubauten,  Holzschlag,
Bereitung oon Schlackensteinen  im Werte von 13 999 999 M . in
dt« Wege geleitet , wodurch 1459 Arbeitslose auf längere Zeit beschäftigt
werden können.

»
= Eltoill «, 13. Sept . Bürgermeister K - u t » e r ist an da- Finanzamt

Köl» zur kaauaisiarijchen Seftäftigung etirberufrn « alten.

Handelsteil.
i Berliner Börse . 1
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fort , daß bei starken Umsätzen Bochumer . Rhein. Stahl,

erößer sds eesteni. Auf den übrieen Märkten„hielten sich
die Kurserhöhunsren in kleinen Grenzen und «berschntteiimir hei Goldschmidt und Kali Aschersleben 10 Proz.
den zu Einheitskursen gehandelten Industriepapieren be-wirirfen weitere Kursaulträge des Publikums erneute Kurs
Erhöhungen! si daß dfe Festigkeit der Kurse sich neuerdings
■wieder erheblich verzögerte.

Kurse vom 14 . September 1020.
Div.
19
9
S

IS
10
9
8
8
7>A

8.19

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Diacont»-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.f.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst,
Reichshank .

In °/»
918 .00
169 .00
141 .00
374 .30
907 .00
178 .00
144 50
153 .50

93 .SO
147 95

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke 1645 .00
Adler-Fahrradwerke !* i J 2
Augsburg-Nürnberg £ 7X«00
Ailg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektra . ,Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei Schultheiß

7Vt Buderus Eisenwerke
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
11
25
15
7

10
<

12
14
5

18

Beton - u . Monierbau . 3 71 *00
Deutsch -Lux . ßergw . 3 * >. 00
Deutsche Kaliwerke . 4 .£6 . 00
IDtsch .-Uebers .-Elekt.Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .

1065 .0
448 . 50
5 30 .00
439 .00
203 .75
Al 0 .0
400 .00

00 .00
1060 .0

00 .00
918 .75

00 .00
338 .00
331 .75

Höchster Farbwerke 137 2 .00
Harpener Bergbau . 380 .00
Hinar . Auffermann 1983 .00

Dir.
0
0

10
0

80
8

15
Ss

12
18
<
s

14
17
18
S

»
14
12
«

12
15
0

20
8

12
5Vi

20
15
16
12
85
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lalimeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

Eis .-Ind.

I« »/i
914 00
533 .00
419 .50
365 .00
463 .76
990 .00
576 .00
190 .93
458 .00
959 .76

00 .00
470 .00
950 . 00
232 . 00

„ Koicsw. . 499 .90
Orenstein u . Koppel ■* ^ *«*®
Bhön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan « Kahla . .
RositzerZuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schnckcrt Elektriz . >
Siemens u . Halske.
Büdd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . . 331 .09
Weiler -ter -Meer Cli.F 3 39,39
Westeregeln . b80 .a3
ZeUstoH Waldhof . . . j413 .00
Hamb .-Amer .-PaketfJ 137 .00
Hansa -Dampfschilf . . 399 .50
Norddeutscher Lloyd 133 . 13
Schantung -Eisenb , • . !9 ö5 .üO

945 .09
848 .00
714 .50

53 . .0»
440 .09
358 .35
415 .00
453 .00
353 . 25
349 .90
379 .00
333 .00
199 . 38
259 .00
10 9. 50
900 . 90
333 .00

Türk . Tabakregi *> . .
Otari Minen.

Genuaschein . . . . .

Weiterer Rückgang des Markkurses,
mz. Mainz. 14. Sept. Der seit Tagen andauernde Rüok-

gang der Mark hat sich heule zu einem Kurssturz  er¬
weitert. In Zürich  fiel heute die Mark von 11.25 auf
10 40 (der französische Franken ging von 40.90 gleichzeitig
auf 40 zurück). Amsterdam  bewertete die deutsche
Mark heute nur noch mit 5.45 (gestern 5.72*4). den franzö¬
sischen Franken mit 20.95 (nach 21.22%). In Stockholm
sank die deutsche Devise von 8.90 auf 8.o0. Dm Notierung
der Mark in Paris fiel zu Borsenbeginn von 27% auf 2575,
hob sich dann aber bis zum Schluß wieder auf 28.-5. Die
ausländischen Devisen wurden in Berlin  bedeutend er-bHht- Amsterdam von 17.50 auf 18.50, London von 200 auf
no7l New York von 57.25 auf 59.50, Paris von 377% auf 385
und Schweiz von 920 auf 950. _

Wettervoraussage für Donnerstag , 16. Septbr. 1920
TC>i '> r Meteorolog . Abteilung d»» PhT . i'ol . Vsr . ia . zu Frankfurt a. M.
Wo kig bis heiter, trocken , tagsüber mäßig warm, schwache

westliche Winde.

Die Ab«nd-A»»gaH« nrnfoftt 9 Seiten._
Hauptjchristleiter : H. L ektfch.

« « antwortlich ftlr den politischen Teil : 2 . D. : H. Lekisch ; für den Unter,
haltungstetl : B . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie » erichrslaai und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf,  sämtlich in Wierbaoe ».
Druck>. Balag derS . Schellen der , 'schen Hofbuchdruckerei in Meebaben

LurarüBunde dar «chriktlettun» U.IÜa.1 Ubb



Geile 4. Mittwoch, 15. September 1920.

Fleischverteilrmg.
»» . _ iß {Zsitiemher  19
Morgen Donnerstag , den 1«. September 1920,

gelangen in den Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben
8tö —Z und B—F auf die Fleischmarke 1

60 ß Leber- und Blutwurst
*Ur5 ? | ,5 S6etrci0t 70 Pfg . die 50 g oder 7 — Mk.

Wiesbaden , den 1t . September 265

Wiesbadener Tagblatt.  _

ONSUT1 - VEREIN
I. Wiesbuien u -Umgefleni

e . G. m . b . H.

N-. 432.

Büro: Helimundstr. 45,1. St. x Telephon Nr. 489u. 490.
. . . . . . . .

Wir bitten unsere Mitglieder, die zur Ausgabe gelangenden

Höchstpreise für Briketts
tinm 22. Avril 1921Die in unserer Verordnung vom 22. April 19-0

festgesetzten Preise für Braunkohlen -BrikettS werden mit
Wirkung vom 15. September d. I . ab um 0.40 Mk.
je Zentner ermäßigt . Der Höchstpreis betragt mithin.

Für Brannkohlen -Briketts:
a ) vom Bahnlaaer abgeholt . . Mk. 15.— je Ztr.
b ) vom Stadttdtzer abgeholt . . „ 15.80
c) in offener Ladung frei an das Hans

nach Zone I . Mk. 10.25n, II...... „ 16.55
d) im Sack" frei Keller

nach Zone I . - - « ,0_„ „ II . » ly
Wiesbaden , den 14. September 1920 . F 265

Ter Magistrat.

auch für die kommende Heizperiode wieder auf üb^ schre‘ben zu lassemLieferung alles *Sorten Brennmaterial erfolgt durch eigenes
Fuhrwerk g frei Haus oder zu ermäßigten Preisen ab Lager

D° 1 Zh  D̂ Abgabe der7Karten kann auf unserem Büro, Helimundstr . 45 I,
von vorm. 8—1 Uhr und nachm. 3 6 Uhr erfolgen. Jjßr ^ VorStänfl^

Ibacharach

Pfandverkauf . ,
Tonnerstag , den 16. September er., nachm. 31/?Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Helenenstrage -5,
dahier, verschied. Herrensachen als : 2 Koffer, 2 Mantel,
1 Rock, 1 Hose, 2 w. Westen, div. Hüte und Mutzen,
1 Paar Reitstiefel , 3 Paar Halbschuhe, 2 Hemden,
1 Unterhose, 5 Paar Socken, 1 Schlafrock, 2 Badetücher,
4 Handtücher, div. deutsche u. franz. Bücher ^ elen,
sowie sonstige kleine Gebrauchsgegenstande öffentlich
auf Rechnung desjenigen, den es angeht, versteigert. I

Sielaff , Gerichtsvollzieher, Dreiwerdenstraße 6.

« » MMal 'veMSMW,
Im Aufträge der Erben und wegen Auflösung

eines herrfchastitcheu Haushaltes versteigern wir
morgen Donnerstag , den 16. September

NEUHEITEN:

ROCK u. JACKE

MANTELKLEIDER
CAPES

ULSTER

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. __

Gemeindeobstversteigerung.
Am Montag den 20. September 1920 . «5 °''

Ittittaas 2 Ubr beginnend . wird das
Kemeindeobst von ca, 360 Stück vollbangenden

bäumeî an Ort und̂ Stellê oltentlû ŝ N eî e ^

Lebel. grotzrern. Bohnapfel u. a. Sorten tn reimer
^ " ^Sammewunkt ^an der Nauroder Straste.

d. » l «,

" _ Aerbe. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 17. Sept ., Nachlatz-Berste -gernng.
Freitag , de » 17 . September d. I ., vormittag

gr/z Uhr anfangend , ohne Pause , versteigere ich UN
Auftrag der Erben im

Gasthaus zum Hunmel
Wiesbadener Str . 106 z» Biebrich a/Rh.

folgende sehr gut erhaltene Nachlabsachen, als:
3 sehr gute kompt . Betten , g. Rotzhaare u. 1» Feder « ,
Waschkommode, Wasch» und Nachttische mit Marmor
platten , 2 pol. Vertikos, pol. u. lack Kommoden, 1->u.
2tür . Kleider- u. and. .Schränke, Salo '-, Lee», Nipp-
und and. Tische, Rohrsessel, Polster» Rohr- und and.
Stühle, Spiegel m. Trumeau , and. Spiegel und sehr
schöne Bilder , Lüster u. Zug'.ampen, 2 span. -Lande,
Nähmaschine, 1 Ofen, K eider und Schuhe, Haus- und
Küchengeräte, versch. Wirtschastsartlkel, 1 großer
Sprech- und Spielautomat (Klingsor), fast neu, mir
40 Platten und noch vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Heinrich a roh ich, Auktionator u. Taxator.

morgens 9V, und nachm. 2V- Uhr MMMM 3ansangevd in uns. Auktionssälen ; •>» -
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar »und Haus¬
haltungsgegenstände als : .

1 Rutzb.-Pianino v. Müklrr-Marnz
sehr gutes Instrument

1 fast neuer kleiner Kassenschrank
1 eichene Schlafzimmer-Einrichtung
1 Mahag .-Salongarnitur , besteh, aus: Sofa,
2 Sessel , 2 Stühle , Schreibtischfessel, ob. Tisch u,
grotz. Facettspiegel . 1 Lederklubsessel . 1 Eich . .
Büfett , IEich.-Ausziehtisch.6Rohrstühle.
J Nntzb .-Büfett , 1 Nutzb.-Anszlchtlsch , 1 Nutzt».-
Bertiko , lompl . Nntzb.- « . eis. Betten , Rutzb.. « .
lackierte 1- u. 2türige Kleider,chranke, Wasch, und
andere Kommoden , Konsolen.
1 Salongarnitur , best, aus :Tofa «-/ Sessel,
Kamettaschendiwan , Sofas , Spiegel mrt Nutzt».-,
Mahag .- « . Gold -Rahmen , Auszieh», runde, ovale,
4 eck. Nipp», Näh»u. Bauerntische, 12 Thonet-Rohr-
«ühle , Rohr» u. andere Stühle , Säulen , Etageren,
sehr schöne Oelgemälde und Bilder , große Partie
Glas Porzellan , Etz- « . Kaffeeservice ». Ripp . « .
Dekorations -Gegenstände , grotze Partie Bücher,
Klassiker und andere Werke, 1 Partie Schmuck¬
gegenstände , kehr gute Damenkleider . Damen - und
Bettwäsche, Plumeaus , Kissen, Teppiche, Vorlagen,
Läufer, grotze Partie sehr gute Spielsachen als:
Puppenhäuser , Kaufladen. Festungen, Baukasten
Eienbahnen usw., sehr gutes Küchen- und Koch»
geschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

ZM. « « &«l mmmm
Auktionatoren und Taxatoren

Telephon «584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

UNÜBERTROFFENE AUSWAHL!

Vermessungsbüro Leinweber
WIESBADEN

Moritzstrasse 62, Hth. Part. : : Fernsprecher3878,
Bürostunden: 8—12 und 2—6.

Alle amtlichen Vermessungen für Grundbuch und Kataster
wie Teilung von Grundstücken, Grenzherstellungen usw.

Anfertigung von Lageplänen zu Baugesuehen, Höhenmessungen.
Herstellung der Unterlagen

für die Eintragungen ins Wasserbuch.

Große
Grabsteindenkmäler-

Versteigerung.
Step Donnetstap, 16. WeM 1920,1

Unschlagbar
ra

.

vorm . 10 Uhr beginnend ohne Pause.
läßt Herr Steinhauermeister Franz Balluf auf
seinem Lagerplatz in Wiesbaden

Friedenstratze
Haltestelle der Straßenbahn , Linie 5, Frieden»
straße, sein gesamtes Lager in Grabsteinen wegen
Erbschaftsteilung freiwillig öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebüt kommen^
Ca. 150 Grabsteindenkmäler mit Ein¬
fassung. alle Größen, bestehend aus
Sand . Syenit . Odenwaldgranit . Find-
Nnge und Kunststeinen. 1 Partie Mar-
mor- und Glasplatten in allen Größen,
nur beste. Ausführung , sowie 1 Droll-
wagen.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Qualität u. Aroma
ist mein

Holländer Rauchcanaster 1809 8—Mk.
A.B.-Feinschnitt. . . 100g6—Mk.
A.B.-Mitielschnitt. . 100g5- Mk.
Krüllschnitt, grün. . . 100g4.50 Mk.
Grobschnitt, grün. . . 1009 4- Mk.
Hochfeine, milde Übersee- Mischungen.

Kein Brennen auf der Zunge.
Den Friedensqualitäten gleichstehend.

ZigarrenhausA. Seibert,
Großhandlg . u. Detailverkauf.

Wagemannstraße2, Ecke Mittelstr.
Telephon 5963.

.1«

Billige Nimm
aus guten Tabaken her¬
gestellt, keine Schundware,
Stadtwappen St . 55 Pf.
Los Ciboleros

Nr . 2 . .
Los Ciboleros

Nr. 3 . .
Lisetta . . .
Pascha.

Wiederverkäufer Rabatt.
Tabak»u. Zigarrenhandlung

Karbinsky,
Bismarckring 2. Tel . 5247,

IDan-Eta
wieder eingetroffen

% Tafel Mk. 10.- .
Gebr . Dönges,

Hellmundstraße 12, Ecke
Bertramstraße.

!Herren-Sohlen . . 34 Mk.
Damen-Sohlen . 27 „
garantiert Hernieder . Xelcp^on 3033.

Schuhreparatur Mauergasse 12.

Kernseife
Toilettenseife
Schmierseife
Seifenpulver

nur 1a Qualität

Bleichsoda
Sil

Msrgsrine
M.0Hnlhl.» «
Seifen ,Lichte, Bürstenwaren

vorzügl. Brotaufstrich
Mark Hs per Pfd.

Tel. 3870 . Wiesbaden , Neugaffe 22. Tel . 3870.
Geschäftszeit von 9—12 u. 3—6 Uhr.

kümbeersast mit Zucker eingekocht.

WtzM -WtW.
Langgasse 11. ?i.

empfiehlt

Telephon p LEHR  Telephon

Ellenbogengasse4 Mcritzstrasse 13.
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